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TEUERUNG, REZESSION UND WETTBE-
WERBSFÄHIGKEIT  – auch das Jahr 2023 
war von enormen Herausforderungen 
geprägt. Das Österreichische Institut für 
Wirtschaftsforschung analysierte nicht 
nur die komplexe Lage, sondern liefer-
te mit seiner Forschung am laufenden 
Band innovative Lösungsvorschläge.

Hohe Inflationsraten in Kombination mit 
schlechten wirtschaftlichen Aussichten 
und einem sich verschärfenden interna-
tionalen Wettbewerb sind auch für das 
österreichische Erfolgsmodell der Sozial-
partnerschaft ein besonderer Stresstest. 
Die unabhängige und unbestrittene 
Expertise des gemeinwohlorientierten 
WIFO hilft gerade in turbulenten und po-
larisierten Zeiten bei der schwierigen Su-
che nach Kompromissen. Wir sind zuver-
sichtlich, dass Österreich – auch dank der 
Unterstützung des WIFO – rasch wieder 
auf die Erfolgsspur zurückkehren kann.

Das WIFO hat auch im Jahr 2023 durch 
exzellente Forschung, wirtschaftspoliti-
sche Beratung und Kommunikation eine 
Brücke zwischen akademischer Grund-
lagenforschung und politischer An-
wendung geschlagen und somit seinen 
strategischen Anspruch in besonderem 
Maße erfüllt. 

Diese Spitzenleistungen werden nicht 
zuletzt durch das große Engagement 
und den innovativen Forschergeist der 
gesamten Belegschaft des Institutes er-
möglicht. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitarbeiter:innen des WIFO für ihren 
hervorragenden Dienst an der Gesell-
schaft.

INFLATION, RECESSION AND COMPETITIVE-
NESS  – the year 2023 was again char-
acterised by enormous challenges. The 
Austrian Institute of Economic Research 
not only analysed the complex situation, 
but also provided a steady stream of in-
novative solutions with its research.

High inflation rates combined with poor 
economic prospects and intensifying in-
ternational competition are also a par-
ticular stress test for the successful Aus-
trian model of social partnership. The 
independent and undisputed expertise 
of WIFO, which is committed to serving 
the public interest, helps in the difficult 
search for compromises, especially in 
turbulent and polarised times. We are 
confident that Austria – also thanks to the 
support of WIFO – can quickly return to 
the road to success.

In 2023, WIFO continued to build a bridge 
between academic groundwork and 
political application through excellent 
research, economic policy advice and 
communication, thus fulfilling its strategic 
aspirations to a particularly high degree.

These exceptional achievements are 
made possible not least by the high lev-
el of commitment and the innovative 
research spirit of the Institute's entire 
staff. A heartfelt thank you to all WIFO 
employees for their outstanding service 
to society.

Vorwort des Präsidiums

Ingrid Kubin
Vizepräsidentin | Vice President 

Harald Mahrer
Präsident | President 

Renate Anderl
Vizepräsidentin | Vice President 

Foreword by the Presidium
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DIE ZEITEN SIND TURBULENT: Krieg in 
und neben Europa, politische Risiken, 
Rekordinflation. Österreich steckt in 
einer Rezession und immer stärker im 
Vorwahlkampf. Vor diesem Hintergrund 
sind unsere faktenbasierten Analysen 
wichtiger denn je. 

Mit Schwung haben wir 2023 begonnen, 
unsere neue Strategie umzusetzen. Big 
Data, künstliche Intelligenz und neue 
Algorithmen werden auch in der Wirt-
schaftsforschung immer wichtiger. So 
wurde etwa die vollständige Integration 
unserer IT-Tochter Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftlichen Rechenzentrum 
(WSR) vorbereitet und mit Beginn 2024 
vollzogen.

Das WIFO will noch internationaler wer-
den. Unser neues "Scientific Advisory 
Board" wird uns dabei begleiten und un-
terstützen. Schon jetzt vertreten unsere 
Ökonom:innen das WIFO auf zahlreichen 
internationalen Konferenzen, publizieren 
in internationalen Fachzeitschriften und 
sind erfolgreich in mehreren europäi-
schen Projekten beteiligt.

Gerade in Krisenzeiten stößt unsere For-
schung auf großes Interesse. So konnten 
wir dank unserer professionellen Öffent-
lichkeitsarbeit auch 2023 einen neuen 
Rekord an Mediennennungen erzielen.

Unter dem Leitmotiv "Wirtschaftsfor-
schung für morgen" richten wir in die-
sem Bericht das Scheinwerferlicht auch 
auf unsere jungen Forscher:innen. Denn 
nur wenn wir als Institut weiterhin die 
besten Köpfe für uns gewinnen, können 
wir unsere strategischen Ziele erfolg-
reich umsetzen.

TIMES ARE TURBULENT: war in and next 
to Europe, political risks, record inflation. 
Austria is in recession and increasingly 
caught up in the pre-election campaign. 
Against this backdrop, our fact-based 
analyses are more important than ever.
 
We began implementing our new strat-
egy in 2023 with great vigour. Big data, 
artificial intelligence and new algorithms 
are also becoming increasingly important 
in economic research. For example, the 
full integration of our IT subsidiary WSR 
was prepared and completed at the start 
of 2024.

WIFO aims to become even more interna-
tional. Our new Scientific Advisory Board 
will accompany and support us in this 
endeavour. Our economists already rep-
resent WIFO at numerous international 
conferences, publish in international jour-
nals and have been successfully involved 
in several European projects.

Especially in times of crisis, our research 
attracts a great deal of interest. Thanks to 
our professional public relations work, we 
were able to achieve a new record num-
ber of media mentions in 2023.

Under the motto "Economic research for 
tomorrow", we are also shining the spot-
light on our young researchers in this re-
port. Because only if we as an institute 
continue to attract the best minds can we 
successfully realise our strategic goals.

Liebe Leser:innen,

Wir wünschen eine  
anregende Lektüre!

We hope you enjoy  
reading this report!

Gabriel Felbermayr
Direktor | Director 

Wien, Februar 2024
Vienna, February 2024

Dear readers,

"UM STRATEGISCH  
ERFOLGREICH ZU SEIN,  
MÜSSEN WIR WEITER-
HIN DIE BESTEN KÖPFE  
GEWINNEN."

"TO BE STRATEGICALLY  
SUCCESSFUL, WE MUST  
CONTINUE TO ATTRACT  
THE BEST MINDS."
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Die Mission des WIFO

Als größtes außeruniversitäres wirtschaftswissenschaftliches Forschungsinstitut in 
Österreich verbindet das WIFO akademische Grundlagenforschung mit wirtschafts-
politischer Anwendung. Mit der Mission, wissenschaftliche Evidenz als Grundlage für 
wirtschaftliche Fragestellungen für österreichische und europäische Stakeholder zu 
liefern, trägt das Institut maßgeblich zur Lösung wirtschafts- und gesellschaftspoli-
tischer Herausforderungen bei. Aber auch die Information der Allgemeinheit ist Teil 
der Arbeit des WIFO. Die thematisch und methodisch vielfältigen WIFO-Forschungs-
ergebnisse werden über die eigenen Publikations- und Veranstaltungskanäle ebenso 
kommuniziert wie über wissenschaftliche Fachjournals der akademischen Forschung.

Anspruch, Ziele und Profil des WIFO

Die angewandte Forschung einerseits, die wirtschaftspolitische Beratung anderer-
seits sowie die Kommunikation und Information der Öffentlichkeit stellen die WIFO-
Trias dar. Das WIFO hat den Anspruch der Qualitäts- und Themenführerschaft in allen 
drei Dimensionen. Für wirtschaftspolitische Entscheidungsträger:innen wie auch für 
die wirtschaftspolitisch interessierte Öffentlichkeit will das WIFO die erste Anlauf-
stelle in Österreich sein. Mit den Forschungsergebnissen zielt das Institut aber auch 
auf die Fundierung und Forcierung der wissenschaftlichen und wirtschaftspolitischen 
Debatte in Österreich zur Bewältigung der zahlreichen Herausforderungen ab. Auch 
auf europäischer Ebene strebt das WIFO danach, als anerkanntes Forschungsinstitut 
zu gelten, das relevante wirtschaftspolitische und wissenschaftliche Beiträge heraus-
ragender Qualität zur Bewältigung von Herausforderungen und zur Schaffung sach-
licher Entscheidungsgrundlagen leistet. Das WIFO setzt sich dafür ein, seinen Ruf 
als verlässlicher Kooperationspartner, der höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen 
genügt und fundierte Kenntnis der Institutionen und wirtschaftspolitischen Maßnah-
men der EU mitbringt, weiter auszubauen.

Das Österreichische Institut 
für Wirtschaftsforschung

The mission of WIFO

As the largest non-university economic 
research institute in Austria, WIFO com-
bines basic academic research with eco-
nomic policy application. With its mis-
sion to provide scientific evidence as a 
basis for economic issues for Austrian 
and European stakeholders, WIFO makes 
a significant contribution to solving eco-
nomic and socio-political challenges. 
However, WIFO's work also includes pro-
viding information to the general public. 
WIFO's thematically and methodologi-
cally diverse research results are com-
municated via its own publication and 
event channels as well as via specialised 
academic research journals.

WIFO's claim, goals and profile

Applied research, economic policy ad-
vice, and communication and public in-
formation represent the WIFO triad. WIFO 
aims to be a quality and topic leader in 
all three dimensions. WIFO's goal is to 
be the first point of contact in Austria for 
economic policy decision-makers and for 
the public interested in economic policy. 
With its research results, the Institute also 
aims to provide a basis for and promote 
the scientific and economic policy debate 
in Austria on how best to overcome the 

The Austrian Institute of Economic Research
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Die Ergebnisse öffentlich finanzierter Forschung werden, unter Bedachtnahme auf 
das Gesamtwohl in der Öffentlichkeit, grundsätzlich veröffentlicht. Über alle Projekte 
und Studien wird maximale Transparenz hergestellt. Das WIFO bekennt sich zu einer 
unabhängigen, wissenschaftsbasierten und transparenten Position in wirtschaftspoli-
tischen Fragen frei von Partikularinteressen. 

Die wissenschaftliche Expertise und die Forschungsergebnisse stellen eine Grund-
lage bzw. Bausteine für wirtschaftspolitische Maßnahmen und unternehmerische 
Entscheidungen dar. Die Forschungsergebnisse sollen in das Handeln von Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft einfließen. Das WIFO strebt an, mit seinen Arbeiten und 
Aktivitäten einen Impact zu erzielen und dazu beizutragen, die Forschungsergeb-
nisse auch in der Öffentlichkeit zu verbreiten sowie das Verständnis für wirtschaft-
liche Zusammenhänge zu fördern. Darüber hinaus gilt es auch, Forschungslücken 
zu identifizieren, um weiterführende wissenschaftliche Untersuchungen anzuregen 
und durchzuführen. Entsprechend wird die Zielerreichung durch die Einschätzung der 
Stakeholder einerseits und anhand von Indikatoren wie Zitationen von Studien und 
wissenschaftlichen Artikeln, zitationsbasierten institutionellen Rankings, Mediennen-
nungen sowie Erwähnungen in Statements von Politiker:innen andererseits gemes-
sen. Für eine effektive Zielerreichung hat das WIFO eine Forschungsstrategie, eine 
Outreachstrategie sowie eine Personal- und Organisationsstrategie entwickelt, die 
den Rahmen für die Aktivitäten des Institutes bilden.

numerous challenges that are being faced. 
At European level, WIFO also strives to 
be recognised as a research institute that 
makes relevant economic policy and sci-
entific contributions of outstanding quality 
to overcoming challenges and creating an 
objective basis for decision-making. WIFO 
is committed to further developing its rep-
utation as a reliable co-operation partner 
that meets the highest scientific standards 
and has in-depth knowledge of EU institu-
tions and economic policy measures.

The findings of publicly funded research 
are always published taking into account 
the overall public good. Maximum trans-
parency is ensured for all projects and 
studies. WIFO is committed to an inde-
pendent, science-based and transparent 
position on economic policy issues, free 
from vested interests.

Forschungsgruppen | Research Groups

Direktorium | Management Board

Klima-, 
Umwelt- & 

Ressourcen-
ökonomie

Climate, 
Environmental & 

Resource 
Economics

Regional-
ökonomie & 
räumliche 
Analyse
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Economics &

Spatial 
Analysis

Makro-
ökonomie & 
öffentliche 
Finanzen

Macro-
economics & 

Public 
Finance

Arbeitsmarkt-
ökonomie, 

Einkommen & 
soziale

Sicherheit

Labour 
Economics, 
Income & 

Social 
SecurityIndustrie-, 
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internationale
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Industrial, Innovation & 
International Economics

Surveys

Data Science & Development
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Mitarbeiter:innen sind die wichtigste Ressource des WIFO. Ihr Know-how und Engage-
ment sowie die hochwertige Modell- und Dateninfrastruktur bilden die Grundlage für 
die Zielerreichung. Die Kombination dieser Stärken zur Beantwortung von Forschungs-
fragen ermöglicht eine rasche Reaktion auf disruptive Entwicklungen, wie sie seit dem 
Jahr 2020 dauerhaft präsent sind. Effektive und effiziente Organisationsstrukturen, die 
sich entlang von fünf Forschungsgruppen und über diese Gruppen hinweg reichenden 
Forschungsthemen erstrecken, ermöglichen die gezielte Umsetzung der Stärken des 
WIFO. Das WIFO unterhält Modelle und Datenbanken und arbeitet in flexiblen Teams, um 
stets rasch auf neue Herausforderungen zu reagieren. Zusätzlich verfügt das Team über 
umfassende Kenntnisse der Institutionen sowie langjährige Erfahrung in der Politikbe-
ratung und Kommunikation.

Inhaltlich und methodisch zeichnet sich das WIFO durch seine Vielfalt an Themen und 
Methoden aus, wodurch es sich von anderen Forschungsinstituten abhebt. Mit diesem 
differenzierten Ansatz ist ein umfassender und ausgewogener Blick auf die großen 
wirtschaftspolitischen Herausforderungen möglich. Im Vergleich zu privaten Beratungs-
unternehmen oder einseitig finanzierten Einrichtungen punktet das WIFO durch seine 
Gemeinwohlorientierung und wissenschaftliche Integrität. Anders als Universitäten wid-
met sich das WIFO auch der Forschung mit Politikbezug und hat den klaren Auftrag, die 
Ergebnisse auch für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Das Profil des WIFO definiert sich durch ein umfassendes Leistungsportfolio: Neben 
vierteljährlichen kurz- und mittelfristigen Analysen und Prognosen sowie langfristigen 
Simulationen der Wirtschaftsentwicklung umfasst es auch die evidenzbasierte wirt-
schaftspolitische Beratung. Dazu gehört die Bereitstellung qualitätsgesicherter, sach-
licher Informationen und Daten für die Wirtschaftspolitik sowie für internationale Ins-
titutionen und Ratingagenturen und für die Öffentlichkeit. Darüber hinaus umfasst es 
Ex-post-Evaluierungen der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen sowie die Kon-
zeption und Durchführung von Unternehmensbefragungen. 

The scientific expertise and research find-
ings provide a basis and building blocks for 
economic policy measures and business 
decisions. The research results should be 
incorporated into the political, economic 
and scientific actions. WIFO endeavours to 
achieve an impact with its work and activ-
ities and to contribute to the dissemination 
of research findings to the public, as well 
as to promote an understanding of eco-
nomic interconnections. In addition, the 
aim is to identify gaps in research in order 
to stimulate and conduct further scientif-
ic studies. Accordingly, the achievement 
of objectives is measured by the assess-
ment of stakeholders on the one hand and 
by indicators such as citations of studies 
and scientific articles, citation-based in-
stitutional rankings, media mentions and 
mentions in statements by politicians on 
the other. In order to effectively achieve 
its objectives, WIFO has developed a re-
search strategy, an outreach strategy and 
a personnel and organisational strategy 
that form the framework for the Institute's 
activities.

Employees are WIFO's most important 
resource. Their expertise and commit-
ment as well as our high-quality model-
ling and data infrastructure form the basis 
for achieving our goals. Combining these 
strengths to answer research questions 
enables a rapid response to disruptive de-
velopments, such as those that have been 
permanently present since 2020. 

Effective and efficient organisational struc-
tures, which extend across five research 
groups and research topics that transcend 
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these groups, enable the targeted im-
plementation of WIFO's strengths. WIFO 
maintains models and databases and 
works in flexible teams to respond quickly 
to new challenges. In addition, the team 
has extensive institutional knowledge and 
many years of experience in policy advice 
and communication.

In terms of content and methodology, 
WIFO is characterised by its diversity of 
topics and methods, which sets it apart 
from other research institutes. This differ-
entiated approach enables a comprehen-
sive and balanced view of the major eco-
nomic policy challenges. In comparison 
to private consulting firms or one-sided 
finance institutions, WIFO scores points 
with its orientation towards serving the 
public interest and scientific integrity. Un-
like universities, WIFO is also dedicated 
to policy-related research and has a clear 
mandate to make its findings accessible to 
the public.

WIFO's profile is defined by a comprehen-
sive portfolio of services. In addition to 
quarterly short- and medium-term anal-
yses and forecasts as well as long-term 
simulations of economic development, it 
also includes evidence-based economic 
policy advice. This includes the provision 
of quality-assured information and data for 
economic policy, international institutions, 
rating agencies and the public. It also in-
cludes ex-post evaluations of the impact 
of economic policy measures and the 
design and implementation of company 
surveys.  
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Das WIFO in Zahlen

Projekt- 
einnahmen
Verteilung in %
(Jahr 2023 bei Berichtslegung noch nicht endgültig)

WIFO in numbers

Personal
in Vollzeitäquivalenten, 2023

Wissenschaftliches 
Personal

Wissenschaftliche 
Assistenz

Dienstleistungsbereich

224218 6
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Bundesarbeiterkammer  

722.600 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 

689.100 

Bundesländer (ohne Wien)  
252.349 
Stadt Wien  196.900 Industriellenvereinigung

141.000 Landwirtschaftskammern

138.500 

Sonstige

54.950 
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 4
.9

51
.19

1

Finanzierung
in €, 2022
(Jahr 2023 bei Berichtslegung noch nicht endgültig)

 

 

Jahr 

2022

Bundes-
ministerien

30%
Sozial-

 

partner
10%

Regio-  
nen
8%

Internationale  
Projekte

15%

OeNB
10%

Diverse
nationale
Projekte

28%
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Website 
Anzahl, 2023

268.316 
Seitenansichten

124.717 
Besuche

16.545 
Downloads

Öffentlichkeits- 
arbeit

2023 13.735
Medien- 

nennungen

9.029
Follower auf  
Social Media

193
Vorträge

142
Newsbeiträge

28
Presse-

aussendungen

32
Pressekonferenzen

32
Veranstaltungen

Anzahl, 2023
Publikationen

Abgeschlossene 
Studien & Projekte

Weitere wissen- 
schaftliche Beiträge

Artikel in WIFO-
Monatsberichten

Peer-reviewed  
Journalbeiträge

WIFO-Konjunktur- 
prognosen und -tests

101 53

18

39 35

WIFO  
Research Briefs

13
WIFO  

Reports on Austria

18
WIFO  

Working Papers

14
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Die Erreichung der strategischen Ziele des WIFO erfordert auch eine offene Genderkul-
tur in allen Tätigkeitsbereichen. Daher bekennt sich das WIFO dazu, die Gleichstellung 
aller Personen am WIFO zu fördern, unabhängig von Geschlecht, Alter, ethnischer Zuge-
hörigkeit, Religion oder Weltanschauung, sexueller Orientierung oder körperlicher bzw. 
geistiger Beeinträchtigung. Das Institut verpflichtet sich, entsprechende Entwicklungs-
möglichkeiten gemäß den Qualifikationen zu gewährleisten und die Geschlechterpari-
tät zu fördern. Aus diesem Grund wurde in den letzten Jahren die Gleichstellungsarbeit 
am WIFO institutionell verankert.

Das WIFO-Direktorium führte im April 2022 eine interne Ausschreibung für die Funktion 
der Gleichstellungsbeauftragten mit Stellvertretung sowie aktiver Unterstützung aus dem 
Bereich der wissenschaftlichen Assistenz durch. Julia Bachtrögler-Unger als Gleichstellungs-
beauftragte, Margit Schratzenstaller als ihre Stellvertreterin sowie Cornelia Schobert und 
Nicole Schmidt-Padickakudy wurden für zwei Jahre in das Gleichstellungsteam berufen.

Ein besonderer Schwerpunkt der aktuellen Gleichstellungsarbeit des WIFO liegt auf der Stei-
gerung des Frauenanteils unter den Wissenschafter:innen, der im Jahr 2022 34% erreichte. 
Neben der Gleichstellung bei Einstellung und Karriereentwicklung strebt die Arbeit auch 
eine Parität in Führungs- und Entscheidungspositionen an, eine erhöhte Sichtbarkeit von  
WIFO-Mitarbeiterinnen in der Öffentlichkeit und eine geschlechtergerechte Arbeitsorganisa-
tion sowie eine ausgewogene Work-Life-Balance. Darüber hinaus soll die Gender-Dimensi-
on über die bisher behandelten Themen weiter in der Forschung integriert und auch forciert 
werden. Insgesamt liegt ein Fokus auf der Sensibilisierung für Gleichstellungsaspekte in 
allen Beschäftigtengruppen und Aktivitäten des WIFO.

Um den aktuellen Stand sowie langfristige Entwicklungen in bedeutenden Bereichen der 
Geschlechtergleichstellung zu dokumentieren, präsentiert das Gleichstellungsteam jährlich 
einen umfassenden Bericht zum Status quo. Der Bericht für das Jahr 2023 markierte be-
reits die vierte Ausgabe. Dieser gibt einen Überblick über die Beschäftigungsstruktur am 
WIFO hinsichtlich der Achsen Geschlecht und Alter. Weitere Indikatoren geben Auskunft zur 
Geschlechterbalance bei Beschäftigungsausmaß und Arbeitszeit sowie der Qualifikations-
struktur des WIFO-Personals und der Inanspruchnahme von Forschungszeit durch Wissen-
schafter:innen. Weiters wird neben Medienauftritten auch die Repräsentanz von WIFO-Wis-
senschafterinnen in Projektleitungen, Publikationen, Dienstreisen und Konferenzteilnahmen 
beleuchtet. Nicht zuletzt werden die Frauenanteile in den Gremien des WIFO behandelt. Die 
Analysen für den Bericht werden laufend um neue Indikatoren sowie Perspektiven rele-
vanter Gleichstellungsdimensionen erweitert. Aus den Analysen werden Handlungsbedarfe 
abgeleitet und entsprechende Maßnahmen in die Wege geleitet, deren Fortschritte laufend 
überprüft werden. 

Schwerpunkte liegen dabei neben dem Ziel der Erhöhung des Frauenanteils bei den Wissen-
schafter:innen in der Steigerung der Attraktivität der Inanspruchnahme der Forschungszeit 
(Möglichkeit der Freistellung von regulärer Arbeit bei Erfüllung bestimmter Voraussetzun-
gen) für Frauen bzw. Personen mit Betreuungspflichten, der Förderung der Gleichstellung in 
Führungs- und Entscheidungsfunktionen, der Erhöhung der Attraktivität und die Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen für die Übernahme temporärer Direktoriums- und Koordina-
tionsfunktionen sowie der Förderung der Diversität in der Außenwirkung und bei internen 
Aktivitäten des WIFO (interne und externe Gremien, Veranstaltungen usw.).  

Gleichstellungsarbeit am WIFO
Gender equality activities at WIFO
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Achieving WIFO's strategic goals also requires an open gender culture in all areas 
of activity. WIFO is therefore committed to promoting equality for all persons at 
WIFO, regardless of gender, age, ethnicity, religion or ideology, sexual orientation 
or physical or mental disability. The Institute is committed to ensuring appropriate 
development opportunities in line with qualifications and to promoting gender parity. 
For this reason, gender equality work was institutionalised at WIFO in the last years.

In April 2022, the WIFO Management Board conducted an internal advertisement for 
the position of Equal Opportunities Officer with deputy and active support from the 
area of scientific assistance. Julia Bachtrögler-Unger as Equal Opportunities Officer, 
Margit Schratzenstaller as her deputy and Cornelia Schobert and Nicole Schmidt-Pa-
dickakudy were appointed to the Equal Opportunities Team for two years.

A particular focus of WIFO's current gender equality efforts is on increasing the pro-
portion of female scientists, which reached 34% in 2022. In addition to equality in re-
cruitment and career development, the work also aims to achieve parity in manage-
ment and decision-making positions, increased visibility of female WIFO employees 
in the public eye and a gender-equitable work organisation and work-life balance. In 
addition, the gender dimension is to be further integrated and promoted in research 
beyond the topics dealt with so far. Last but not least, there is a focus on raising 
awareness of gender equality aspects in all employee groups and WIFO activities.
In order to document the current status and long-term developments in key areas 

of gender equality, the gender equality 
team presents a comprehensive report 
on the status quo every year. The report 
for 2023 marks the fourth edition. It pro-
vides an overview of the employment 
structure at WIFO in terms of gender and 
age. Further indicators provide informa-
tion on the gender balance in the ex-
tent of employment and working hours 
as well as the qualification structure of 
WIFO staff and the utilisation of research 
time by scientists. In addition to me-
dia appearances, the representation of 
female WIFO scientists in project man-
agement, publications, business trips 
and conference participation is also ana-
lysed. Finally, the proportion of women 
on WIFO committees is also analysed. 
The analyses for the report are contin-
uously expanded to include new indica-
tors and perspectives on relevant gen-
der equality dimensions. The analyses 
are used to derive the need for action 
and appropriate measures are initiated, 
the progress of which is continuously 
monitored.

In addition to the goal of increasing the 
proportion of female scientists, other fo-
cuses include making it more attractive 
for women and persons with caring re-
sponsibilities to take time off from their 
regular work if certain requirements are 
met, promoting gender equality in man-
agement and decision-making func-
tions, increasing the attractiveness and 
improving the framework conditions for 
taking on temporary management and 
coordination functions, and promoting 
diversity in WIFO's external image and 
internal activities (internal and external 
committees, events, etc.).
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Das WIFO schafft einen  
öffentlichen Mehrwert

Multiple Veränderungen brauchen solide  
empirische Grundlagen

Auch das Jahr 2023 ist geprägt von exogenen Schocks mit wirtschaftlichen Entwicklun-
gen, deren Auswirkungen und Abminderungen einer soliden ökonomischen Expertise 
bedürfen. Das WIFO liefert mit seinen Analysen, Vorschlägen und Beiträgen sowohl 
Grundlagen als auch Lösungsansätze zur Überwindung der multiplen krisenhaften Ent-
wicklungen. 

Zur Bewältigung der wirtschaftlichen und sozialen Verwerfungen richtete die Politik 
Expert:innengremien ein, an denen das WIFO intensiv mitarbeitete und mitarbeitet. 
Neben der Mitwirkung des WIFO-Direktors im Krisenkabinett der Bundesregierung 
stellten die WIFO-Ökonom:innen in acht Workshops der Gruppe der Beobachtung und 
Analyse der Inflationsentwicklung (EBAI) ihre Expertise zu den jüngsten Inflationstrends 
und Prognosen mündlich wie schriftlich zur Verfügung. Drängende Arbeitsmarktfra-
gen wurden im Rahmen des vom Arbeitsmarktservice Österreich initiierten Standing 
Research Committee, das sich 2023 vier Mal zusammensetzte, beantwortet. Schließ-
lich wurden auch Maßnahmen und Modelle zur Dämpfung der Preisentwicklungen in 
unterschiedlichen Bereichen wie dem Wohnsektor und bei Energiepreisen vom WIFO 
entwickelt und unterbreitet. 

Um die zahlreichen kurzfristigen Analysen im Kontext der wirtschaftlichen Krisenent-
wicklung 2023 durchzuführen, greift das WIFO auf vielseitig einsetzbare Modelle zu-
rück. Die erstklassige Modell- und Dateninfrastruktur des WIFO ist erst durch öffentliche 
Grundfinanzierung möglich. Diese wird durch umfassendes ökonometrisches Know-how, 
Kenntnisse über institutionelle Strukturen sowie fundierte Erfahrungen im Umgang mit 
der Visualisierung und Vermittlung von komplexen Daten und Ergebnissen ergänzt.

Handlungsgrundlagen und öffentlicher  
Mehrwert durch Konjunkturbeobachtung  
und Prognose

Zum einen generiert die monatliche Befragung im Rahmen des WIFO-Konjunktur-
tests (in Kooperation mit der Europäischen Kommission) grundlegende Erkenntnisse 
zu den wirtschaftlichen Verhältnissen österreichischer Unternehmen. Zum anderen 
liefert der Wöchentliche WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI) Informationen über die re-
alwirtschaftliche Aktivität der österreichischen Volkswirtschaft. Diese Erkenntnisse 
sind besonders in wirtschaftlich unruhigen Zeiten von entscheidender Bedeutung. 
Zusätzlich stellen die WIFO-Schnellschätzung zur vierteljährlichen Volkswirtschaft-

Multiple changes need solid  
empirical foundations
 
The year 2023 was characterised by ex-
ogenous shocks with economic devel-
opments whose effects and mitigation 
require solid economic expertise. With 
its analyses, proposals and contribu-
tions, WIFO provides both the founda-
tions and solutions for overcoming the 
multiple crisis-like developments. 

In order to overcome the economic and 
social upheavals, policymakers have set 
up expert committees in which WIFO 
has worked and continues to work in-
tensively. In addition to the participa-
tion of the WIFO Director in the Federal 
Government's Crisis Cabinet, WIFO econ-
omists provided their expertise on the 
latest inflation trends and forecasts both 
orally and in writing in eight workshops 
organised by the Inflation Monitoring 
and Analysis Group (EBAI). Urgent labour 
market questions were answered by the 
Standing Research Committee initiated 
by the Public Employment Service Aus-
tria, which met four times in 2023. Final-
ly, WIFO also developed and submitted 
measures and models to dampen price 
developments in various areas such as 
the housing sector and energy prices. 

In order to carry out the numerous short-
term analyses in the context of economic 
crisis developments in 2023, WIFO uses 
detailed and versatile models to analyse 
micro, macro, regional and environmen-
tal economic issues. WIFO's first-class 
modelling and data infrastructure is only 
possible thanks to basic public funding. 
This is complemented by comprehensive 

WIFO creates public added value
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lichen Gesamtrechnung (Flash Estimates), die vierteljährliche Konjunkturprognose 
für das aktuelle und kommende Jahr sowie die mittelfristige Prognose mit einem 
fünfjährigen Horizont wichtige Beiträge und Erkenntnisse dar. Weiters veröffentlicht 
das WIFO vierteljährliche Berichte zur Wirtschaftsentwicklung in den Bundesländern. 
Mit detaillierten Modellen zu mikro-, makro-, regional- und umweltökonomischen 
Fragestellungen liefert das WIFO zentrale Anhaltspunkte für Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft.

Die Prognosen des WIFO bilden die Grundlage für die jährliche und mittelfristige 
Budgetplanung von Bund und Ländern. Sie setzen die Rahmenbedingungen für Kol-
lektivvertragsverhandlungen und dienen als Grundlage für die wirtschaftspolitische 
Einschätzung von österreichischen und internationalen Akteur:innen sowie Unterneh-
men. Darüber hinaus erstellt das WIFO alle drei Jahre eine langfristige Budgetprog-
nose, die vom Finanzministerium zur Bewertung der Tragfähigkeit der öffentlichen 
Finanzen herangezogen wird.

WIFO-Expertise für nationale und  
internationale Organisationen

WIFO-Ökonom:innen sind in ihrer beruflichen Tätigkeit auch in nationalen und inter-
nationalen Gremien, Beiräten und Kommissionen aktiv. Dabei bringen sie jeweils 
spezifische Expertise ein und schaffen Verbindungen zwischen wissenschaftlicher 
Forschung und ihrer praktischen Anwendung. Dies ermöglicht eine wissenschaft-
liche Herangehensweise bei der Behandlung von wirtschaftspolitischen Fragestel-
lungen. Wesentliche Beispiele für das öffentliche Engagement der Mitarbeiter:innen 
sind die Mitwirkung im Produktivitätsrat, im Fiskalrat, in der Expert:innengruppe zur 
Beobachtung und Analyse der Inflationsentwicklung, in der Alterssicherungskommis-
sion, im Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen, in der Wettbewerbskommission, 

econometric know-how, knowledge of 
institutional structures and sound expe-
rience in the visualisation and communi-
cation of complex data and results.

Basis for action and public added 
value through economic monitoring 
and forecasting

Firstly, the monthly survey as part of 
the WIFO-Konjunkturtest (business cycle 
survey; in cooperation with the Europe-
an Commission) generates fundamen-
tal insights into the economic situation 
of Austrian companies. Secondly, the 
Weekly WIFO Economic Index (WWWI) 
provides information on the real eco-
nomic activity of the Austrian economy. 
These findings are particularly important 
in economically turbulent times. The 
WIFO Flash Estimates for the Quarterly 
National Accounts, the quarterly eco-
nomic forecast for the current and com-
ing year and the medium-term forecast 
with a five-year forecast horizon are 
also important instruments. WIFO also 
publishes quarterly reports on economic 
development in the federal provinces. 
With detailed and versatile models on 
micro, macro, regional and environmen-
tal economic issues, WIFO provides key 
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im Außenwirtschaftspolitischen Beirat, in den Fachbeiräten von Statistik Austria, im 
Statistikrat, im Beirat des IIASA, im Beirat sowie Kuratorium des Europäischen Forums 
Alpbach, im Kuratorium des KDZ – Zentrum für Verwaltungsforschung, im Vorstand 
der Österreichischen Gesellschaft für Europapolitik. Aber auch in Arbeitsgruppen der 
Europäischen Union bringen die Mitarbeiter:innen ihre Expertise ein. Darüber hinaus 
ist das WIFO Konsultationspartner für internationale Organisationen (OECD, Europäi-
sche Kommission, IWF) und Ratingagenturen. Es ist außerdem an der Erstellung von 
internationalen Wirtschaftsberichten zu Österreich beteiligt.  

Brücke zwischen akademischer Forschung 
und wirtschaftspolitischer Anwendung

In der wissensbasierten Gesellschaft übt das WIFO eine Brückenfunktion zwischen 
Forschung und Anwendung, aber auch vice versa zwischen wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Fragestellungen und der akademischen Forschung aus. Dies passiert 
beispielsweise durch die Teilnahme an Herausgeberschaften von wissenschaftlichen 
Zeitschriften (z. B. Empirica, Journal of Industry, Competition and Trade, Theory and 
Decisions) oder die (Vorstands-)Mitgliedschaft in wissenschaftlichen Vereinigungen 
(z. B. Verein für Socialpolitik, Nationalökonomische Gesellschaft). Aber auch durch 
den Aufbau wissenschaftlicher Netzwerke (z. B. die International Input-Output As-
sociation) oder deren Koordinierungstätigkeiten wie beispielsweise Association of 
European Conjuncture Institutes, European Forecasting Research Association for the 
Macro-Economy, Centre for International Research on Economic Tendency Surveys, 
Euroconstruct, Kompetenzzentrum "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirt-
schaft", Plattform Registerforschung usw. kommt das WIFO dieser Brückenfunktion 
nach. Die Publikationen von WIFO-Ökonom:innen in wissenschaftlichen und wirt-
schaftspolitischen Zeitschriften runden diese Brückenfunktion ab, die ein Alleinstel-
lungsmerkmal des Institutes ist.

Breite Dissemination der  
WIFO-Forschungsergebnisse

Die Forschungsergebnisse wurden vom WIFO in über 50 Konferenzen, Workshops 
und Presseevents der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zahlreiche Lehrauf-
träge an Universitäten und Fachhochschulen sowie die Organisation von Workshops, 
darunter der regelmäßig stattfindende "Geoffrey J.D. Hewings Regional Economics 
Workshop", tragen zur Verbreitung der Forschungsergebnisse in Fachkreisen bei. Zu-
dem nahmen die Ökonom:innen des WIFO an knapp 200 Fachveranstaltungen mit 
Vorträgen teil.

Die Verbreitung erfolgt durch verschiedene Publikationsreihen wie die WIFO-Monats-
berichte, WIFO Reports on Austria, WIFO Working Papers, WIFO Research Briefs, WIFO- 
Konjunkturprognose, Die Wirtschaft in den Bundesländern, den monatlichen WIFO-
Konjunkturtest sowie zahlreiche WIFO-Studien. Zusätzlich werden aktuelle Wirtschafts-
kennzahlen für das In- und Ausland im Rahmen des WIFO-Daten-Systems (WDS) bereit-
gestellt, das Datenquellen aus dem In- und Ausland importiert, homogenisiert und für 
wissenschaftliche Analysen sowie wirtschaftspolitische Entscheidungen aufbereitet.

points of reference for politics, business 
and society.

WIFO's forecasts form the basis for the 
annual and medium-term budget plan-
ning of the federal and state govern-
ments. They set the framework for col-
lective labour agreement negotiations 
and serve as a basis for the economic 
policy assessment of Austrian and inter-
national stakeholders and companies. 
In addition, WIFO prepares a long-term 
budget forecast every three years, which 
is used by the Ministry of Finance to as-
sess the sustainability of public finances.

WIFO expertise for national and 
international organisations

WIFO economists are also active in na-
tional and international committees, 
advisory boards and commissions as 
part of their professional activities. They 
contribute specific expertise and create 
links between scientific research and 
its practical application. This enables a 
scientific approach when dealing with 
economic policy issues. Key examples of 
employees' public involvement include 
their participation in the Productivity 
Council, the Fiscal Council, the Expert 
Group for the Observation and Analysis 
of Inflation Developments, the Pension 
Commission, the Advisory Board for Eco-
nomic and Social Issues, the Competition 
Commission, the Foreign Economic Poli-
cy Advisory Board, the expert advisory 
boards of Statistics Austria, the Statistics 
Council, the IIASA Advisory Board, the 
Advisory Board and Board of Trustees of 
the European Forum Alpbach, the Board 
of Trustees of the KDZ – Centre for Public 
Administration Research and the Board 
of Directors of the Austrian Society for 
European Policy. Employees also contrib-
ute their expertise to working groups of 
the European Union. In addition, WIFO is 
a consultation partner for international 
organisations (OECD, European Commis-
sion, IMF) and rating agencies. It is also 
involved in the preparation of interna-
tional economic reports on Austria. 
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Bridge between academic research and economic policy application 

In our knowledge-based society, WIFO acts as a bridge both between research and 
application and, inversely, between economic and social issues and academic re-
search. This happens, for example, through participation in the editorial boards of 
scientific journals (e.g., Empirica, Journal of Industry, Competition and Trade, Theory 
and Decisions) or (board) membership in scientific associations (e.g., Verein für So-
cialpolitik, Nationalökonomische Gesellschaft). WIFO also fulfils this bridging function 
through the establishment of scientific networks (e.g., the International Input-Out-
put Association) or their coordination activities such as the Association of European 
Conjuncture Institutes, the European Forecasting Research Association for the Mac-
ro-Economy, the Centre for International Research on Economic Tendency Surveys, 
Euroconstruct, the Competence Centre "Research Focus International Economy", Plat-
form Register Research, etc. The publications by WIFO economists in scientific and 
economic policy journals round off this bridging function, which is a unique selling 
point of the organisation.

Broad dissemination of WIFO research results

WIFO has made the results of its research available to the general public at over 50 
events and press conferences. Numerous lectures at universities and applied science 
institutions, as well as the organisation of workshops, including the regularly held 
"Geoffrey J.D. Hewings Regional Economics Workshop", contribute to the dissemina-
tion of research findings among experts. In addition, WIFO economists have taken 

part in over 150 specialist events and 
presentations. Dissemination takes place 
through various publication series such 
as the WIFO-Monatsberichte (monthly 
reports), WIFO Reports on Austria, WIFO 
Working Papers, WIFO Research Briefs, 
WIFO Economic Outlook, The Economy 
in the Austrian Federal Provinces, the 
monthly WIFO-Konjunkturtest (business 
cycle survey) and numerous WIFO stud-
ies. In addition, current economic indica-
tors for Austria and abroad are provided 
as part of the WIFO Data System (WDS), 
which imports data sources from Aus-
tria and abroad, homogenises them and 
prepares them for scientific analyses 
and economic policy decisions.
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Das WIFO im Jahr 2023

"Broad vision, focused view": Die Brückenfunktion des WIFO erfordert ein breites Blick-
feld, das es erlaubt, neue Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und sie unparteiisch 
und unvoreingenommen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. Zur Erfüllung 
dieser Aufgabe bedarf es einer Vielfalt unterschiedlicher theoretischer Ansätze, Metho-
den und Modelle in Verbindung mit einer konzentrierten Betrachtung konkreter Probleme 
und alternativer Lösungswege. Um diesen Herausforderungen besser begegnen zu kön-
nen, hat das WIFO zum Jahreswechsel 2022/23 seine vielfältigen Forschungsvorhaben 
erstmals in einem mittelfristigen Forschungsprogramm zusammengefasst.

Das wirtschaftliche Umfeld war 2023 insbesondere durch den anhaltenden Krieg in der 
Ukraine und den Übergang von den ursprünglich exogenen Ursachen (Energiekrise, 
Lieferkettenprobleme) der hohen Inflation zu zunehmend endogenen Faktoren (Le-
bensmittel, Mieten, Löhne usw.) sowie den damit verbundenen Verteilungswirkungen 
und wirtschaftspolitischen Reaktionen (öffentliche Transfers, Zinserhöhungen) geprägt. 
Gleichzeitig haben die großen und komplexen Themen wie wirtschaftliche Resilienz, 
die neue Geoökonomie und die Verwundbarkeit globaler Lieferketten, die in den ver-
gangenen Jahren die wirtschaftspolitische Diskussion in Österreich dominiert haben, 
nichts von ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Relevanz verloren.

Obwohl das WIFO die Entwicklung der Inflation und der Preise laufend beobachtet, 
fanden diese in der Vergangenheit in der Öffentlichkeit vergleichsweise wenig Be-
achtung. Erst mit der jüngsten Inflationswelle rückten sie in den Mittelpunkt der 
tagespolitischen Auseinandersetzung. Dank seiner erfahrenen Expert:innen konnte 
das WIFO sehr rasch mit einer Reihe von Projekten auf diese neuen Herausforderun-
gen reagieren. So wurden in einem Projekt mittels einer Unternehmensbefragung 
und modellgestützter Szenarioanalysen die Auswirkungen der hohen Energiepreise 
auf die Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Industrie untersucht. Ein zwei-
tes Projekt entwickelte Prognosen zur Preisdynamik unterschiedlicher Kategorien 
von Lebensmitteln. Eine dritte Studie quantifizierte die preisdämpfende Wirkung 
des Wettbewerbs durch gemeinnützige Bauvereinigungen (GBV) auf dem Mietwoh-
nungsmarkt. Ein viertes Beispiel analysierte die Auswirkungen der Inflation auf den 
EU-Haushalt. Schließlich wird ein fünftes Projekt bis zum Sommer 2024 die Beziehung 
zwischen Inflation und Außenhandel im Detail untersuchen.

Das WIFO beschäftigt sich in zahlreichen Projekten weiterhin mit den längerfristigen 
strukturellen Einflussfaktoren der wirtschaftlichen Entwicklung:

 ■ So wurden beispielsweise in einem Projekt das Potenzial, die strukturellen Merk-
male und die Aktivierungsstrategien zur besseren Nutzung der vorhandenen 
Arbeitsmarktreserven durch eine höhere Erwerbsbeteiligung untersucht. Eine 
andere Studie betrachtete die Auswirkungen von Bildungsurlaub und Bildungs-
teilzeit auf Beschäftigung und Arbeitszufriedenheit. 

 ■ Zu den langfristigen Schwerpunkten 
gehören auch Fragen der Einkom-
mensverteilung. Neben einer Stu-
die, die die Verteilungswirkungen 
staatlicher Geld- und Sachleistun-
gen in den Bereichen Gesundheit, 
Bildung, Familie, Wohnen, Arbeits-
losigkeit und soziale Ausgrenzung 
sowie Sozialbeiträge und direkte 
wie indirekte Steuern untersucht, 
hat das WIFO 2023 eine neue The-
menplattform "Verteilung" ins Le-
ben gerufen. 

 ■ Ein weiteres fest etabliertes The-
menfeld am WIFO, das im Mittel-
punkt zahlreicher Projekte steht, 
ist die ökologische Transformation. 
Beispiele für aktuelle Projekte be-
treffen klimaschädliche Subven-
tionen, das Potenzial europäischer 
Regionen für die Entwicklung grü-
ner und digitaler Technologien, die 
Möglichkeiten des Finanzausgleichs 
als Hebel zur Umsetzung der öster-
reichischen Klimaziele oder die Ent-
nahme und Speicherung von CO2 
aus der Atmosphäre zum Aufbau 
von Humus in Acker- und Grünland.

WIFO in 2023
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"Broad vision, focused view": WIFO's bridging function requires a broad field of vision 
that allows it to recognise new challenges at an early stage and view them impartially 
and without bias from different perspectives. In order to fulfil this task, a variety of 
different theoretical approaches, methods and models are required in conjunction with 
a concentrated consideration of concrete problems and alternative solutions. To better 
meet these challenges, WIFO consolidated its diverse research projects into a medi-
um-term research programme for the first time at the turn of 2022/23.

The economic environment in 2023 was characterised in particular by the ongoing 
war in Ukraine and the transition from the originally exogenous causes (energy cri-
sis, supply chain problems) of high inflation to increasingly endogenous factors (food, 
rents, wages etc.), as well as the associated distributional effects and economic policy 
responses (public transfers, interest rate hikes). At the same time, the major and com-
plex issues such as economic resilience, the new geo-economy and the vulnerability of 
global supply chains, which have dominated the economic policy debate in Austria in 
recent years, have lost none of their economic and social relevance.

Although WIFO constantly monitors inflation and price trends, these have received 
comparatively little public attention in the past. It has only been with the recent wave 
of inflation that they have moved to the centre of the daily political debate. Thanks to 
its experienced experts, WIFO was able to respond very quickly to these new challeng-
es with a series of projects. In one project, for example, the effects of high energy pric-
es on the competitiveness of Austrian industry were analysed using a company survey 
and model-based scenario analyses. A second project developed forecasts on the price 
dynamics of different food categories. A third study quantified the price-dampening 
effect of competition from non-profit building associations (GBV) on the rental housing 
market. A fourth analysed the impact of inflation on the EU budget. Finally, a fifth pro-
ject, which will be concluded by summer 2024, will analyse in detail the relationship 
between inflation and foreign trade.

WIFO continues to analyse the longer-term structural factors influencing economic de-
velopment in numerous projects:

 ■ For example, one project investigated the potential and structural characteristics 
of making better use of existing labour market reserves by increasing labour mar-
ket participation, as well as possible activation strategies. Another study looked 
at the effects of educational leave and part-time education on employment and 
job satisfaction. 

 ■ The long-term focal points also include questions of income distribution. In ad-
dition to a study examining the distributional effects of state benefits in cash 
and in-kind in the areas of health, education, family, housing, unemployment and 
social exclusion, as well as social contributions and direct and indirect taxes, WIFO 
launched a new thematic platform "Distribution" in 2023. 

 ■ Another firmly established topic area at WIFO, which is the focus of numerous 
projects, is the ecological transformation. Examples of current projects include cli-
mate-damaging subsidies, the potential of European regions for the development 
of green and digital technologies, the possibilities of financial equalisation as a 
lever for implementing Austria's climate targets, and the removal and storage of 
CO2 from the atmosphere to build up humus in arable and grassland.
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Innovation für wirtschaftswissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinn: ASCII

Die sich überlagernden Krisen der letzten Jahre haben Schwachstellen und Heraus-
forderungen in globalen, europäischen und österreichischen Produktions- und Logis-
tiknetzwerken aufgezeigt. Um diese hochkomplexen Prozesse verstehen zu können, 
bedarf es eines interdisziplinären Ansatzes. Daher hat das WIFO gemeinsam mit dem 
Complexity Science Hub (CSH), dem Logistikum der Fachhochschule Oberösterreich 
und dem Verein Netzwerk Logistik (VNL) das Supply Chain Intelligence Institute Aus-
tria (ASCII) gegründet. 

Im ASCII entwickeln international erfahrene Wissenschafter:innen datenbasierte, analyti-
sche Werkzeuge anhand der Methoden aus Mathematik, Daten- und Netzwerkwissen-
schaften, internationaler Ökonomie, Management Science, Supply Chains und Logistik. 
Das ASCII strebt eine wissenschaftliche Führungsrolle in Europa im Bereich der Lieferket-
ten- und Resilienzforschung an. Dieser Anspruch wird durch erste akademische Publika-
tionen untermauert. Der Verein ist gemeinnützig und nicht auf Gewinn ausgerichtet – die 
Erkenntnisse werden laufend der breiten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.

Das Forschungs-Joint Venture widmet sich der Erstellung von Analysen zur besseren Be-
wältigung zukünftiger Herausforderungen im Zusammenhang mit Wertschöpfungsnetz-
werken, strategischen Abhängigkeiten sowie der Gewährleistung von Produktions- und 
Versorgungssicherheit. Das Forschungsteam entwickelt und betreibt ein umfassendes 
Datensystem zu Lieferketten und Produktionsnetzwerken. Mit dieser Datenbasis können 
Szenarien simuliert und Strategien für eine nachhaltige und resiliente Wirtschaft entwi-
ckelt werden. Ziel ist es, Entscheidungsträger:innen in Politik, Verwaltung und Wirtschaft 
solide, evidenzbasierte Entscheidungsgrundlagen zu liefern, um die österreichischen und 
europäischen Ziele einer sicheren Wertschöpfung und CO2-Neutralität zu erreichen.  

Ein erstes Anwendungsbeispiel war eine Studie zur Antibiotikaversorgung. Eine Analyse 
der Direktimporte allein ist für eine kleine offene Volkswirtschaft wie Österreich nicht 
ausreichend. Österreich hat in der Produktion starke direkte Abhängigkeiten vor allem 
von anderen europäischen Ländern. Verfolgt man diese Abhängigkeiten im Handels-
netzwerk weiter zurück, so sind diese Länder wiederum von der Produktion einiger 
weniger Standorte vor allem in China und Indien abhängig. 

Darüber hinaus wurden in einem ersten 
Schritt Supply-Chain-relevante Informa-
tionen aus verschiedenen Datenquellen 
systematisch in einer harmonisierten 
Umgebung zusammengeführt. Dies bil-
det die Grundlage für alle geplanten 
branchenspezifischen Inhalte und die 
Entwicklung von Monitoringsystemen 
und Dashboards, z. B. für kritische Roh-
stoffe oder Halbleiter. Die gesammelte 
Datenvielfalt wird mit Primärdaten (u. a. 
aus KI-Aktivitäten) und Sekundärdaten 
(z. B. Informationen zur Unternehmens-
performance) angereichert, um metho-
dische Blaupausen für die Analyse von 
Wertschöpfungsketten zu erstellen. 

Ziel ist es, ein flexibles Instrument zu 
schaffen, das mit möglichst geringem 
Anpassungsaufwand auf wirtschaftspoli-
tisch relevante Zuliefer- und Produk-tions-
netzwerke anwendbar ist. 

Die Methodik wird auf die globale Halblei-
terproduktion sowie auf die europäischen 
automobilen Wertschöpfungsnetzwerke 
angewendet, um den Strukturwandel 
analytisch zu steuern und zu begleiten. 
Wichtige Regularien wie die Lieferketten-
sorgfaltspflicht bzw. die EU Corporate Sus-
tainability Due Diligence finden ebenfalls 
Berücksichtigung.

Innovation for economic knowledge gain: ASCII
 
The overlapping crises of recent years have highlighted weaknesses and challenges 
in global, European and Austrian production and logistics networks. In order to under-
stand these highly complex processes, an interdisciplinary approach is required. WIFO 
has therefore founded the Supply Chain Intelligence Institute Austria (ASCII) together 
with the Complexity Science Hub (CSH), the Logistikum (logistics centre) of the Upper 
Austrian University of Applied Sciences and the Verein Netzwerk Logistik (VNL). 

At the ASCII, internationally experienced scientists develop data-based, analytical 
tools using methods from mathematics, data and network science, international eco-

nomics, management science, supply 
chains and logistics. The ASCII strives to 
play a leading scientific role in Europe in 
the field of supply chain and resilience 
research. This claim is underpinned by 
its first academic publications. The asso-
ciation is a non-profit organisation and 
its findings are made available to the 
general public on an ongoing basis. 
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The research joint venture is dedicated to producing analyses to better manage fu-
ture challenges in connection with value creation networks, strategic dependencies 
and to ensuring production and supply security. The research team develops and op-
erates a comprehensive data system for supply chains and production networks. This 
database can be used to simulate scenarios and develop strategies for a sustainable 
and resilient economy. The aim is to provide decision-makers in politics, administra-
tion and business with a solid, evidence-based basis for decision-making in order to 
achieve the Austrian and European goals of secure value creation and CO2 neutrality. 
 
An initial application example was a study on the supply of antibiotics. Analysing 
direct imports in Austria alone is not sufficient for a small open economy like Austria. 
Austria has strong direct dependencies in production, especially on other European 
countries. If these dependencies are traced further back in the trade network, these 
countries are in turn found to be dependent on the production of a few locations, 
primarily in China and India.

The first step is to systematically merge supply chain-relevant information from vari-
ous data sources into a harmonised environment. This forms the basis for all planned 
industry-specific content and the development of monitoring systems and dash-
boards (e.g., for critical raw materials or semiconductors). The variety of data collect-
ed is enriched with primary data (e.g., from AI activities) and secondary data (e.g., 

information on company performance) 
to create methodological blueprints for 
the analysis of value chains. 

The aim is to create a flexible tool that 
can be applied to economically relevant 
supply and production networks with as 
little adaptation effort as possible. 

The methodology will be applied to 
global semiconductor production and 
European automotive value-added net-
works in order to analyse and monitor 
structural change. Important regulations 
such as the supply chain due diligence 
obligation and the EU's Corporate Sus-
tainability Due Diligence are also taken 
into account.
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21.02.
Nach starken Wachstumsjahren stagniert 
Österreichs Außenhandel 2023: Harald 
Oberhofer, Wirtschaftsminister Martin  
Kocher, Bettina Meinhart und Robert 
Stehrer (wiiw) zum FIW-Jahresgutachten

After Years with strong growth, Austria's 
international trade stagnates in 2023: 
Harald Oberhofer, Minister of Economics 
Martin Kocher, Bettina Meinhart and 
Robert Stehrer (wiiw) about the FIW 
Annual Report

24.05.
Grüne Transformation und Energie-
systeme: Im Vorfeld der Generalver-
sammlung finden die WIFO-Wirtschafts-
gespräche mit Harald Mahrer, Claudia 
Kettner, Renate Anderl und Gabriel 
Felbermayr statt.

Green transformation and energy 
systems: prior to the General Assembly, 
the WIFO Economic Talks with Harald 
Mahrer, Claudia Kettner, Renate Anderl 
and Gabriel Felbermayr take place.

25.03.
Frühjahrsprognose: "Konjunktur- 
belebung ab dem 2. Halbjahr 2023"

Spring outlook: "Economic recovery as  
of the second half of 2023"

24.04.
Europas Regionen haben mehr Potenzial: 
Julia Bachtrögler-Unger präsentiert in 
Brüssel eine neue Studie im Auftrag der 
Bertelsmann Stiftung.

Europe's regions have more potential: 
in Brussels, Julia Bachtrögler-Unger 
presents a new study commissioned by 
the Bertelsmann Stiftung.

© Katharina Schiffl

© Bertelsmann Stiftung/Philippe Veldeman

© BMDW/Holey

2023 im Zeitstrahl 2023 in a timeline

15.03.
Klimaschutz versus Wohlstand? Claudia 
Kettner und Ulrike Famira-Mühlberger 
bei WU matters. WU talks.

Climate Protection versus Prosperity? 
Claudia Kettner and Ulrike Famira- 
Mühlberger at WU matters. WU talks.

© WUtv

© Johannes Brunnbauer

23.05.
Michael Klien stellt eine Studie zur 
preisdämpfenden Wirkung des gemein-
nützigen Wohnbaus vor.

Michael Klien outlines a study about the 
price-dampening effect of non-profit 
housing.

© Martin Steiger
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07.06.
Universitäre Finanzierung und Ausgaben 
im internationalen Vergleich: Jürgen  
Janger präsentiert eine Studie im Auf-
trag der Universitätenkonferenz uniko.

University funding and expenditure in 
international comparison: Jürgen Janger 
presents a study for the Universities 
Austria (uniko).

28.06.
Sommerprognose: "Schwaches 
Wachstum bei hoher Unsicherheit"

Summer outlook: "Weak growth 
with high uncertainty"

© APA-Fotoservice/Rastegar

20.07.
Kurt Weinberger (Hagelversicherung) 
und Franz Sinabell in einem Pressege-
spräch zum Bodenverbrauch

Kurt Weinberger (hail insurance) and 
Franz Sinabell in a press conference on 
land consumption

15.06.
Stefan Ederer und Markus Marterbauer 
(AK Wien) diskutieren die Ergebnisse der 
Studie "Makroökonomische Effekte einer 
Arbeitszeitanpassung in Österreich".

Stefan Ederer and Markus Marterbauer 
(AK Vienna) discuss the results of the 
study "Macroeconomic effects of a 
working time adjustment in Austria".

10.07.
Resiliente Lieferketten für die "Twin Tran-
sition": Keynote von Klaus Friesenbichler 

Resilient Supply Chains for the "Twin Tran-
sition: Keynote by Klaus Friesenbichler

12.07.
Wettbewerbsfähigkeit der österreichi-
schen Industrie bei weiterhin hohen 
Energiepreisen: Werner Hölzl stellt Studie 
mit WKÖ-Generalsekretär Karlheinz Kopf 
vor.

Competitiveness of Austrian industry with 
continued high energy prices: Werner Hölzl 
outlines study with WKO Secretary General 
Karlheinz Kopf.

© Hagelversicherung

© EUSDR PA 8/Lia Elias

© WKO/NadineStudeny

© HBF/Peter Lechner

2023 in a timeline

11.07.
Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen empfängt Margit Schratzenstaller 
und Gabriel Felbermayr zum wirt-
schaftspolitischen Austausch.

Austrian President Alexander Van der 
Bellen receives Margit Schratzenstaller 
and Gabriel Felbermayr for an economic 
policy dialogue.

© anthonyboyd.graphics
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02.10.
14. Geoffrey J.D. Hewings Regional 
Economics Workshop

14th Geoffrey J.D. Hewings Regional 
Economics Workshop

23.10.
Umverteilung durch den Staat in Öster-
reich: Sozialminister Johannes Rauch 
und Silvia Rocha Akis diskutieren Ergeb-
nisse der Studie.

Redistribution by the State in Austria: 
Minister of Social Affairs, Johannes 
Rauch und Silvia Rocha Akis discuss the 
results of the study.

10.11.
Margit Schratzenstaller spricht im Bud-
gethearing des Nationalrats.

Margit Schratzenstaller speaks at budget 
hearing of the Austrian Parliament.

19.10.
ReConstruct: Bauen der Zukunft – Stefan 
Schleicher und Angela Köppl bei Exper-
tenpanel

ReConstruct: Building the future – Stefan 
Schleicher and Angela Köppl at expert 
panel

© APA/Krisztian Juhaz

© Johannes Brunnbauer

18.10.
Forschungprojekt WELLCARE – Betreuung 
über den gesamten Lebenszyklus:  
Treffen des internationalen Konsortiums

Research project WELLCARE – Caring 
over the lifecycle: meeting of the  
international consortium

06.10.
Herbstprognose: "Kaufkraft steigt 
nach milder Rezession"

Autumn outlook: "Purchasing  
power increases after mild recession"

01.09.
Christine Mayrhuber wird stellvertretende 
WIFO-Direktorin für Außenbeziehungen.

Christine Mayrhuber becomes WIFO  
Deputy Director for External Relations.

© Johannes Brunnbauer



25

14.11.
Eine Bildungsoffensive gegen den Fach-
kräftemangel: Veranstaltung von WIFO, 
IHS und WU Wien

An education campaign against the 
shortage of skilled workers: event by 
WIFO, IHS and WU Vienna

22.11.
Nach einem Preis der Österreichischen 
Gesellschaft für Agrarökonomie (ÖGA) 
erhält Katharina Falkner den Förderpreis 
für herausragende Dissertationen an der 
Universität für Bodenkultur.

Following a prize from the Austrian 
Society for Agricultural Economics (ÖGA), 
Katharina Falkner has been awarded the 
prize for outstanding dissertations at the 
University of Natural Resources and Life 
Sciences.

04.12.
Wettbewerbsökonomische Herausforde-
rungen in Europa: Tagung von WIFO, BWB 
und OeNB mit Natalie Harsdorf Borsch 
(BWB), Gabriel Felbermayr (WIFO),  
Tomaso Duso (DIW), Robert Holzmann 
(OeNB) und Fiona M. Scott Morton (Yale)

Competitive economic challenges in 
Europe: Conference by WIFO, BWB and 
OeNB with Natalie Harsdorf Borsch 
(BWB), Gabriel Felbermayr (WIFO),  
Tomaso Duso (DIW), Robert Holzmann 
(OeNB) and Fiona M. Scott Morton (Yale)

28.11.
Helmut Kramer verstirbt mit 84 Jahren. 
Er war von 1981 bis 2005 Leiter des 
WIFO.

Helmut Kramer dies at the age of 84. 
He was Director of WIFO from 1981 to 
2005.

21.12.
Winterprognose: "Weltweiter  
Konjunkturabschwung erfasst  
Österreich"

Winter outlook: "Global economic 
downturn hits Austria"

14.12.
Jürgen Bierbaumer und Rainer Will 
(Handelverband): "Weihnachtsgeschäft 
2023 preisbereinigt unter dem langjähri-
gen Durchschnitt"

Jürgen Bierbaumer and Rainer Will (Aus-
trian Retail Association): "Price-adjusted 
Christmas business in 2023 below the 
long-term average"

© Leadersnet/D. Mikkelsen

© Heribert Corn

© BOKU/Christoph Gruber

© Katharina Schiffl

© Katharina Schiffl
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Ziel der Outreachstrategie des WIFO ist es, die Forschungsergebnisse und Empfeh-
lungen des Institutes nachhaltig in wirtschaftspolitischen und wissenschaftlichen 
Diskursen und Prozessen zu verankern sowie "Impact" in Wissenschaft, Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft zu erzeugen. Dass dies auch 2023 gelungen ist, verdeutlicht 
nicht zuletzt die neuerliche Rekordzahl an Mediennennungen. Laut WIFO-Medienbe-
obachtung wurde der bisherige Spitzenwert von 2022 um 7,5% gesteigert. Mit 13.735 
Erwähnungen in den Medien konnte das WIFO im Berichtsjahr abermals mehr Be-
richterstattung erzielen als alle weiteren wesentlichen Wirtschaftsforschungsinstitute 
in Österreich zusammen.

Der Erfolg der Öffentlichkeitsarbeit des WIFO spiegelte sich auch darin wider, dass 
Markus Kiesenhofer, der Koordinator des Bereichs Kommunikation, vom Branchen-
medium "Österreichs Journalist:in" zum Wissenschaftssprecher des Jahres 2023 ge-
kürt wurde. Die wissenschaftliche Qualität und die personelle Vielfalt des WIFO bilden 
die Basis für diese Anerkennung.

Um der Komplexität, Schnelligkeit und Vielzahl der Medienkanäle zu entsprechen, 
werden die Kommunikationsagenden des WIFO im Bereich Kommunikation gebün-
delt. Mit dem Ziel, Synergien zu nutzen und digitale Formate weiterzuentwickeln, 
wurde 2023 die Integration des Eventmanagements in das Team abgeschlossen. 
2023 wurde zudem der Einsatz von Bewegtbildinhalten forciert. WIFO Research Semi-
nare, Veranstaltungen, Pressekonferenzen und Medienchats werden sowohl auf der 
Videoplattform WIFO.tv als auch auf YouTube (@WIFO_at) angeboten. Zudem wurde 
mit der Errichtung eines neuen Studios für Videogespräche ein weiterer Professiona-
lisierungsschritt in der Öffentlichkeitsarbeit gesetzt.

With 13,735 media mentions, WIFO 
enjoyed its fifth record year in a row 
in 2023. The previous record of 2022 
was beaten by almost 7.5%.

The goal of WIFO's outreach strategy is 
to sustainably anchor the Institute's re-
search findings and recommendations in 
economic policy and scientific discourse 
and processes, as well as to generate 
impact in science, business, politics, 
and society. That WIFO succeeded in 
doing so in 2023 is illustrated by its re-
cord number of media mentions. WIFO's 
media monitoring system reported an 
increase of close to 7.5% over the previ-
ous record of 2022. With 13,735 mentions 
in the media, WIFO once again achieved 
more coverage in the reporting year 
than all other major economic research 
institutes in Austria combined.

The success of WIFO's public relations ac-
tivities was also reflected in the fact that 
Markus Kiesenhofer, Coordinator of the 
Communications Division, was named 
Science Spokesperson of the Year 2023 
by the media outlet "Austria's Journalist". 

In order to meet the complexity, speed 
and multitude of media channels,  
WIFO's communication agendas are 
bundled in the Communication Division. 
As a means of harnessing synergies 
and further developing digital formats, 
the integration of event management 
into the team was completed in 2023. 
The use of video content was also ac-
celerated in 2023. WIFO Research Sem-
inars, events, press conferences and 
media chats are offered on both the 
video platform WIFO.tv and on YouTube 
(@WIFO_at). In addition, the establish-
ment of a new studio for video calls 
represents a further step towards pro-
fessionalising public relations.

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
Media and public relations

Mit 13.735 Mediennennungen verzeichnete 
das WIFO 2023 das fünfte Rekordjahr in Folge. 
Der bisherige Spitzenwert von 2022 konnte 
damit um 7,5% gesteigert werden.

"THE SCIENTIFIC QUALITY AND 
DIVERSITY OF WIFO'S STAFF 
FORM THE BASIS FOR THIS  
RECOGNITION."

Science Spokesperson of the Year 2023 
Markus Kiesenhofer at the award  
ceremony with former Austrian  
President Heinz Fischer

© Andreas Scheiblecker
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Erwähnungen in 
den Medien: 13.735
Media mentions: 13,735

Die Ökonom:innen des WIFO werden 
darin unterstützt, ihre Forschung und 

Expertise aktiv in der öffentlichen 
Debatte einzubringen.

At WIFO, economists are supported 
in actively contributing their research 

and expertise to the public debate.

© Parlamentsdirektion/Johannes Zinner

© News © APA-Fotoservice/Schedl
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TOBIAS SCHECKEL trägt am WIFO zur Erforschung der Frage bei, 
wie Arbeitsmarktinstitutionen wie etwa Kündigungsschutzge-
setze die Übertragung von makroökonomischen Schocks im 
Euro-Raum und im Ausland beeinflussen können. Er ist auch 
an der Entwicklung moderner Prognosemodelle beteiligt, die 
die latente Netzwerkstruktur makroökonomischer Variablen 
berücksichtigen. Bevor er zum WIFO kam, arbeitete Tobias 
Scheckel an der Wirtschaftsuniversität Wien und am Deut-
schen Institut für Wirtschaftsforschung in Berlin.

Tobias Scheckel arbeitet in der Forschungsgruppe "Makroöko-
nomie und öffentliche Finanzen" und er ist derzeit Doktorand 
in Volkswirtschaftslehre an der Universität Salzburg. Seine 
Forschungsinteressen liegen im Bereich der Bayes'schen Zeit-
reihenanalyse, der Netzwerkökonometrie sowie deren An-
wendungen für makroökonomische Analysen und Prognosen.

At WIFO, TOBIAS SCHECKEL contributes to the exploration of 
how labour market institutions such as employment pro-
tection legislation may impact the transmission of macro- 
economic shocks in the euro area and abroad. He is also in-
volved in developing modern forecasting models that take 
the latent network structure of macroeconomic variables 
into account. Before joining WIFO, Tobias Scheckel worked 
at the Vienna University of Economics and Business and at 
the German Institute for Economic Research in Berlin.

Tobias Scheckel works in the "Macroeconomics and Public 
Finance" Research Group and is currently a PhD student in 
economics at the University of Salzburg. His research inter-
ests centre around Bayesian time series analysis, network 
econometrics and their applications for macroeconomic 
analysis and forecasting.

"WIFO is at the forefront of 
economic policy advice."
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Forschungsgruppe
Makroökonomie und öffentliche Finanzen
Research Group Macroeconomics and Public Finance

Die Forschungsgruppe Makroökonomie und öffentliche 
Finanzen analysiert die aktuelle Wirtschaftsentwicklung 
und erstellt die WIFO-Konjunkturprognosen. Im Fokus 
stehen weiters die Auswirkungen wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen. 

Die Forschungsgruppe analysiert und prognostiziert die Wirt-
schaftsentwicklung in Österreich und der Welt. Die aktuelle 
Arbeit der Forschungsgruppe ist stark von der europäischen 
Energiekrise und der damit verbundenen hohen Inflation ge-
prägt. Diese Themen spielen auch für die WIFO-Konjunktur-
prognose eine große Rolle. Gleichzeitig ist die laufende Kon-
junktur- und Inflationsbeobachtung eine wichtige Grundlage, 
um wirtschaftspolitische Entscheidungen zeitnah und wis-
senschaftlich fundiert zu begleiten. In weiterer Folge werden 
auch Analysen zum mittel- und langfristigen Strukturwandel 
im Zuge der Energiewende und die Auswirkungen für die ös-
terreichische Wirtschaft stärker in den Fokus gerückt.

Die laufende Berichterstattung über die Wirtschaftsentwick-
lung in Österreich bildet den thematischen Schwerpunkt der 
Forschungsgruppe. Zu diesem gehören die Erstellung des 
Wöchentlichen WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI), die Schnell-
schätzung der der vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung (Flash Estimates) für das abgelaufene Quartal, 
die vierteljährliche Konjunkturprognose sowie mittelfristige 
Prognosen als makroökonomischer Rahmen für die Finanz-
planung der öffentlichen Haushalte. 

In der Forschungsgruppe werden laufend empirische Studien 
zu aktuellen Themen der Wirtschaftspolitik erstellt. Diese 
schließen Analysen auf dem Gebiet der öffentlichen Finanzen 
mit ein, oft mit europäischem Fokus. Dazu gehören Fragen 
der Besteuerung, des Fiskalföderalismus, der öffentlichen 
Ausgaben, des EU-Budgets sowie der Ökologisierung der öf-
fentlichen Finanzen. Einschätzungen zum Kapitalmarkt und 
dem Bankensektor gehören ebenfalls zum Themenspektrum 
der Forschungsgruppe.

The Macroeconomics and Public Finance Research Group 
analyses current economic developments and prepares  
WIFO's Economic Outlooks. Emphasis is also placed on the 
effects of economic policy measures.

The research group analyses and forecasts economic develop-
ments in Austria and the world. Its current work is strongly in-
fluenced by the European energy crisis and the associated high 
inflation. These issues also play a major role in WIFO's Economic 
Outlook. Ongoing economic and inflation monitoring is also an 
important basis for providing timely and scientifically sound sup-
port for economic policy decisions. Looking forward, more em-
phasis will be placed on analysing the medium- and long-term 
structural change associated with the energy transition and the 
effects on the Austrian economy.

Regular reporting on economic developments in Austria is the 
thematic focus of the group. This includes the preparation of the 
Weekly WIFO Economic Index (WWWI), the Flash Estimates of the 
Quarterly National Accounts for the past quarter, the quarterly 
economic forecast, and medium-term forecasts as a macroeco-
nomic framework for the financial planning of public budgets. 

The group regularly conducts empirical studies on topical eco-
nomic policy issues. These include analyses of public finances, 
often with a European focus. Among these are issues of taxation, 
fiscal federalism, public spending, the EU budget and the green-
ing of public finances. Assessments of the capital market and the 
banking sector are also part of the group's remit.
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Gesundheitssteuern aus einer EU-Perspektive  

Verbrauchsteuern auf Produkte mit hohem Fett-, Salz- oder Zuckergehalt gewinnen 
zunehmend an Bedeutung und werden mittlerweile in 12 EU-Mitgliedsländern ein-
gehoben. Das Ziel dieser Studie ist zunächst eine detaillierte Bestandsaufnahme der 
bestehenden nationalen Steuersysteme hinsichtlich ihrer direkten und indirekten Wir-
kungen auf Steuereinnahmen, Verhaltensänderungen von Konsument:innen und Pro-
duzent:innen, Umverteilung und gesundheitliche Auswirkungen. Im Weiteren werden 
Best Practices herausgearbeitet und die Notwendigkeit und Möglichkeit von EU-weiter 
Harmonisierung erörtert. Darauf aufbauend werden mögliche Szenarien einer harmo-
nisierten EU-weiten Mindestbesteuerung von zuckerhaltigen Getränken definiert und 
deren detaillierten Auswirkungen simuliert. 

Health taxes from an EU perspective 

Excise taxes on products with high fat, 
salt or sugar content are becoming in-
creasingly important and are already 
levied in 12 EU member countries. The 
aim of this study is first to provide a de-
tailed inventory of the existing national 
tax systems in terms of their direct and 
indirect effects on tax revenues, changes 
in consumer and producer behaviour, and 
redistribution and health effects. It then 
identifies best practices and discusses 
the need for and possibility of EU-wide 
harmonisation. On this basis, possible 
scenarios for a harmonised EU minimum 
tax on sugary drinks are defined and their 
detailed effects simulated.
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Forecasting food price inflation in Austria 

Die Preisdynamik bei Lebensmitteln hat sich als ein wichtiger Faktor für die Gesamt-
inflation erwiesen. Ziel der Studie ist es, Prognosen für fünf große Kategorien von Le-
bensmittelpreisen – pflanzliche, tierische und gemischte Produkte sowie alkoholische 
und alkoholfreie Getränke – in Österreich zu erstellen. Zu diesem Zweck werden ver-
schiedene empirische Modelle – Zeitreihenmodelle, "Regression trees" und "Machine 
learning"-Ansätze – evaluiert, ihre Fähigkeit zur Vorhersage der Inflation auf Basis ver-
fügbarer Vorlaufindikatoren überprüft und die aktuellen Aussichten diskutiert.

Forecasting food price inflation in 
Austria 

Food price dynamics have been shown 
to be an important determinant of over-
all inflation. The aim of this study is to 
provide forecasts for five major catego-
ries of food prices – plant, animal and 
miscellaneous products, and alcoholic 
and non-alcoholic beverages – in Austria. 
To this end, various empirical models 
(time series models, regression trees 
and machine learning approaches) are 
evaluated, their ability to predict inflation 
on the basis of available leading indica-
tors is examined, and the current outlook 
is discussed.
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Inflation impacts EU finances 

Die hohe Inflation hat auch Auswirkungen auf das EU-Budget und dessen Finanzie-
rung. Die Studie prognostiziert auf Basis mehrerer Szenarien, in welchem Umfang die 
Inflation die diversen Ausgabenkategorien und -programme im Rahmen des EU-Bud-
gets sowie von NextGenerationEU betrifft. Zudem liefert sie Projektionen für die Ent-
wicklung der diversen Eigenmittelquellen und den Einfluss der Inflation auf das EU-Fi-
nanzierungssystem. Auf Basis dieser Analysen werden Empfehlungen abgeleitet, wie 
das EU-Budget besser gegen inflationäre Entwicklungen abgesichert werden kann.

Inflation impacts EU finances

High inflation also has an impact on 
the EU budget and its financing. Based 
on several scenarios, the study fore-
casts the impact of inflation on the 
different expenditure categories and 
programmes within the EU budget and 
NextGenerationEU. It also provides pro-
jections for the evolution of the different 
own resources and the impact of infla-
tion on the EU financing system. Based 
on these analyses, recommendations 
are derived on how the EU budget can 
be better protected against inflationary 
developments.

Makroökonomie und öffentliche Finanzen
Macroeconomics and Public Finance



PHILIPP WARUM forscht schwerpunktmäßig zu Verschuldung 
und Privatkonkurs. Zudem beschäftigt er sich mit dem Zusam-
menhang zwischen Wahrnehmungen von intergenerationel-
ler Einkommensmobilität und Umverteilungspräferenzen. Der 
PhD-Student ist seit 2022 am WIFO tätig und hat 2023 etwa bei 
den EU-Projekten WELLCARE und SUSTAINWELL mitgearbeitet.

Philipp Warum verfügt über einen Masterabschluss in Volks-
wirtschaft mit mathematischem Schwerpunkt der Wirtschafts-
universität Wien und einen Bachelorabschluss in Economics 
and Business Economics der Universität Maastricht, den er 
zum Teil an der University of California, Los Angeles, absolvier-
te. Vor seinem Eintritt ins WIFO arbeitete er im Bundesminis-
terium für europäische und internationale Angelegenheiten 
(BMEIA), der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB) sowie 
der Österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA).

PHILIPP WARUM focuses on the topics of debt and private 
bankruptcy. In addition, his research is concerned with the re-
lationship between perceptions of intergenerational income 
mobility and preferences for redistribution. The PhD student 
has been working at WIFO since 2022 and participated in the 
EU projects WELLCARE and SUSTAINWELL in 2023.

Philipp Warum holds an MA in Economics from Vienna Uni-
versity of Economics and Business with a major in mathe-
matics and a BA in Economics and Business Economics from 
Maastricht University for which he spent some time at the 
University of California, Los Angeles. Before joining WIFO, he 
worked for the Federal Ministry for European and Internation-
al Affairs (BMEIA), Oesterreichische Nationalbank (OeNB) and 
the Austrian Financial Market Authority (FMA).

"We are looking for ways to  
create more equal opportunities."
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Die Forschungsgruppe Arbeitsmarktökonomie, Einkommen 
und soziale Sicherheit befasst sich mit Themen zu Beschäfti-
gung, Arbeitslosigkeit, Arbeitsmarktpolitik, Löhne, Einkom-
men, Steuer-, Sozialversicherungs- und Transfersystem, 
Verteilung, Pensionen, Gesundheit und Pflege.

Die Forschungsgruppe untersucht ein breites Portfolio wirtschafts-
politisch relevanter Themen in den Feldern Arbeitsmarktökono-
mie, Einkommen und soziale Sicherungssysteme. Hierzu zählen 
langfristige Veränderungen von Erwerbs- und Einkommensverläu-
fen und Arbeitszeit, Ursachen von Arbeitslosigkeit, Analysen der 
Verteilung von Einkommen, die Wirksamkeit arbeitsmarkt- und 
wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Untersucht werden auch die 
Zusammenhänge zwischen Bildung, Geschlecht, Gesundheit so-
wie Migration und dem Arbeitsmarkt. Ein Schwerpunkt liegt auf 
Prognosen des Arbeitskräfteangebotes und der Beschäftigung.

Aktuelle Projekte der Forschungsgruppe widmen sich z. B. der Eva-
luierung der Corona-Kurzarbeit, der Evaluierung der Bildungskarenz 
und Bildungsteilzeit, der Analyse von aktivierbarem Arbeitsmarkt-
potenzial, der Analyse von Privatkonkursen, den Umverteilungs-
effekten des Sozialstaates, den langfristigen sozioökonomischen 
Effekten der Bevölkerungsalterung in einer ländervergleichenden 
Perspektive und die Anpassungsnotwendigkeiten des Sozialstaa-
tes, um Armut und Klimaschädigung zu reduzieren.

Die Forschungsgruppe quantifiziert geschlechtsspezifische Ein-
kommensunterschiede unter Berücksichtigung der Folgen für 
das Lebenseinkommen. Die Analyse der Einkommenssituation 
privater Haushalte in Österreich vor und nach staatlicher Um-
verteilung sowie die Entwicklung von Ungleichheit und Armut 
bilden ebenfalls einen Schwerpunkt. Ebenso wird der Zusam-
menhang zwischen Löhnen und Produktivität sowie die Lohn-
stückkosten untersucht.

Eine stetig weiterentwickelte Modellinfrastruktur erlaubt Eva-
luierungen der Effekte institutioneller Veränderungen auf der 
Individual- und Haushaltsebene. Mittels dynamischer Mikrosi-
mulation werden langfristige soziodemografische Veränderun-
gen unter simultaner Berücksichtigung verschiedener Faktoren 
wie Alterung, Bildungsexpansion und Pensionsreformen abge-
schätzt. Im Bereich Pflege stehen Pflegebedarfsprojektionen, 
ökonomische Auswirkungen von Pflegereformen sowie der 
Zusammenhang zwischen Pflege und Gesundheit im Mittelpunkt.

The Labour Economics, Income and Social Security Research 
Group deals with topics related to employment, unemploy-
ment, labour market policy, wages, income, tax, social se-
curity and transfer system, distribution, pensions, health, 
and long-term care.

The group investigates a broad portfolio of topics relevant to 
economic policy in the fields of labour market, income, and 
social security systems. These include long-term changes in 
employment and income patterns and working hours, causes 
of unemployment, analyses of the distribution of income, and 
the effectiveness of labour market and economic policy meas-
ures. The interrelationships between education, gender, health, 
working hours and migration and the labour market are also 
examined. One focus is on forecasts of labour supply and em-
ployment.

Current projects of the group include, for example, analyses and 
assessments of short-time work during the COVID-19 pandemic, 
full- and part-time educational leave, activatable labour market 
potential, private bankruptcies, the redistribution effects of the 
welfare state, the long-term socio-economic effects of popula-
tion ageing in a country-comparative perspective, and the adap-
tation needs of the welfare state to reduce poverty and climate 
damage.

The group quantifies gender-specific income differences, taking 
into account the consequences for lifetime income. Analyses of 
the income situation of private households in Austria before and 
after state redistribution as well as the development of inequal-
ity and poverty constitute another focus of the group. The rela-
tionship between wages and productivity as well as unit labour 
costs is also examined.

A continuously developed model infrastructure allows evalua-
tions of the effects of institutional changes at the individual and 
household level. Long-term socio-demographic changes are es-
timated by means of dynamic microsimulations, simultaneously 
taking into account various factors such as ageing, educational 
expansion and pension reforms. In the area of long-term health 
care, the focus is on projections of the need for such care, the 
economic effects of reforms in this area, and its general relation-
ship with health.

Forschungsgruppe
Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Research Group Labour Economics, Income and Social Security
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Evaluierung der Bildungskarenz und der  
Bildungsteilzeit 

Die Studie präsentiert eine Analyse der Teilnahme und der Wirkungen von Bil-
dungskarenz und Bildungsteilzeit im Zeitraum 2010 bis 2021. Für Personen, die 
aus unselbständiger Aktivbeschäftigung in Bildungskarenz gehen, zeigen die Wir-
kungsanalysen einen leicht negativen Beschäftigungseffekt durch die Teilnahme, 
für Frauen, die nach einer Elternkarenz in Bildungskarenz gehen, einen moderat 
positiven Langzeiteffekt. Die Inanspruchnahme der Bildungsteilzeit hat kaum Aus-
wirkungen. Teilnahmen an beiden Programmen führen zu weniger unselbständiger 
und mehr selbständiger Beschäftigung und zu höheren Erwerbseinkommen. Ba-
sis sind Vergleiche zwischen Teilnehmer:innen und mittels statistischem Matching 
gebildete Kontrollgruppen aus Nicht-Teilnehmer:innen. In einer Online-Befragung 
(18.000 Respondent:innen) schätzten Personen mit Teilnahme an einer Bildungska-
renz oder Bildungsteilzeit die Effekte zumeist positiv ein: Mehr als 80% beurteilten 
die Weiterbildung als relevant für das berufliche Fortkommen. Für rund zwei Drittel 
hat sich die Arbeitszufriedenheit erhöht.

Evaluation of full- and part-time  
educational leave

The study presents a qualitative and 
quantitative analysis of the take-up and 
effects of educational leave and part-
time educational leave in the period 
from 2010 to 2021. For persons who go 
on educational leave from active em-
ployment, the impact analyses show 
a slightly negative employment effect 
through participation. For women who 
go on educational leave after parental 
leave, they show a moderately positive 
long-term effect. Taking up part-time 
educational leave has hardly any effect. 
All two instruments lead to less depend-
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ent employment and more self-employ-
ment and – partly with a time lag – to 
higher earned income. These results are 
based on comparisons between partic-
ipants and control groups of non-par-
ticipants formed by means of statistical 
matching. In an online survey, persons 
who took a full- or part-time educational 
leave between 2019 and 2022 assessed 
the effects as mostly positive: more 
than 80% considered the training to be 
relevant for their career advancement 
and for about two thirds, job satisfaction 
has increased.

Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Labour Economics, Income and Social Security
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Aktivierbare Arbeitsmarktpotenziale und  
"Stille Reserven" in Österreich 

Die Studie bietet neben einem Literaturüberblick eine detaillierte Analyse ungenutzter 
Arbeitskräftepotenziale sowohl in der erwerbsinaktiven Bevölkerung als auch bei un-
terbeschäftigten Teilzeitarbeitenden. Neben der Größe dieser Gruppen werden auch 
deren Struktur und die Gründe für die fehlende oder geringe Erwerbsteilnahme ana-
lysiert. Darüber hinaus bietet eine modellgestützte Simulation einen Ausblick über die 
Entwicklung ungenutzter Arbeitskräftepotenziale bis ins Jahr 2040. Es zeigt sich, dass 
auch über die Gruppe der Arbeitslosen hinaus erhebliche Potenziale für zusätzliche 
Erwerbstätigkeit bestehen. Um diese zu nutzen, ist jedoch ein Abbau von Erwerbshin-
dernissen erforderlich. Aktivierungsstrategien müssen dabei auf die unterschiedlichen 
Bedarfslagen in der sehr heterogenen Gruppe der Erwerbsinaktiven und Teilzeiter-
werbstätigen Bedacht nehmen.

Activatable labour market potentials and 
"hidden unemployment" in Austria

The study offers a literature review as 
well as a detailed analysis of unused la-
bour force potentials both in the inactive 
population and among underemployed 
part-time workers. In addition to the size 
of these groups, their structure and the 
reasons for their lack of participation or 
low participation in the labour force are 
analysed. Furthermore, a model-based 
simulation provides an outlook on the 
development of unused labour force 
potential up to the year 2040. It shows 
that there is considerable potential for 
additional gainful employment beyond 
the group of the unemployed. However, 
in order to make use of this potential, 
it is necessary to reduce obstacles to 
employment. Activation strategies must 
take into account the different needs of 
the very heterogeneous group of the in-
active and part-time employed.
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Umverteilung durch den Staat in Österreich 
2019 und Entwicklungen von 2005 bis 2019 

Die Studie analysiert die Auswirkungen des Wohlfahrtsstaates auf Einkommensun-
gleichheit und die relative Armut in Österreich. Ausgehend von den Markteinkommen 
werden die Verteilungseffekte von staatlichen Geld- und Sachleistungen in den Be-
reichen Gesundheit, Bildung, Familie, Wohnen, Arbeitslosigkeit und soziale Ausgren-
zung sowie von Sozialbeiträgen und direkten wie indirekten Steuern untersucht. Die 
jüngsten verknüpfbaren Daten für eine solche Analyse beziehen sich auf das Jahr 2019. 
Umverteilung halbiert die Ungleichheit, der Gini-Koeffizient von 0,466 (Markteinkom-
men) verringert sich auf 0,213 (Sekundäreinkommen), und die Armutsgefährdungs-
quote sinkt um den Faktor 2,5. Den größten Umverteilungsbeitrag leisten die gesetz-
lichen Pensionen, gefolgt von den öffentlichen Gesundheitsleistungen. Im Zeitverlauf 
hat der Umverteilungsbeitrag der direkten Abgaben deutlich zugenommen. Hinter 
den stabilen Verteilungsmaßen im Querschnitt der Bevölkerung verbergen sich diver-
gierende Einkommensentwicklungen zwischen Haushalten nach Altersgruppen. Das 
Armutsrisiko ist in Haushalten mit Kindern und Hauptverdienenden unter 46 Jahren 
überdurchschnittlich hoch und hat zwischen 2005 und 2019 zugenommen. 

Redistribution by the state in Austria 
2019 and developments from 2005 to 
2019

The study analyses the effects of the 
welfare state on income inequality and 
relative poverty in Austria. Based on 
market incomes, the distributional ef-
fects of state cash and in-kind benefits 
in the areas of health, education, family, 
housing, unemployment and social ex-
clusion as well as social contributions and 
direct and indirect taxes are examined. 
The most recent linkable data for such an 
analysis refer to the year 2019. As a re-
sult of redistribution, the Gini coefficient 
falls from 0.466 (market income) to 0.213 
(secondary income) in 2019, and the at-
risk-of-poverty rate falls by a factor of 2.5 
between market income and disposable 
income. The largest redistributive contri-
bution is made by gross public pensions, 
followed by public health benefits. Over 
time, the relative redistribution contribu-
tion of direct taxes has increased signif-
icantly. The stable distribution measures 
in the cross-section of the population 
in private households conceal diverging 
income developments between house-
holds by age group. The risk of pover-
ty is above average in households with 
children and main earners under the age 
of 46 and has increased between 2005 
and 2019.

Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Labour Economics, Income and Social Security
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ISABEL PHAMS aktuelle und jüngste Projekte am WIFO um-
fassen empirische Fusionsbewertung, Menschenrechte in 
Lieferketten, Herausforderungen im Schienengüterverkehr 
von Stahl und die Ökonometrie von quantitativen Handels-
modellen. Sie ist seit 2022 Mitglied der Forschungsgruppe 
"Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie" und 
absolviert derzeit ihr PhD-Studium an der Wirtschaftsuniver-
sität Wien (WU). Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Ökonometrie, Industrial Organisation und interna-
tionale Wirtschaft. 

Bevor sie ans WIFO kam, arbeitete sie für das Institut für Höhe-
re Studien (IHS) in Wien, das OPEC-Sekretariat in Wien und die 
OECD in Paris. Isabel Pham hat Abschlüsse in Politikwissen-
schaften, Volkswirtschaft und Ökonometrie von der Univer-
sität Wien, der Wirtschaftsuniversität Wien und der Toulouse 
School of Economics. Sie verfügt über spezifische Branchen-
kenntnisse in den Bereichen Energie, Stahl und Luftverkehr.

ISABEL PHAM'S current and recent projects at WIFO com-
prise empirical merger evaluation, human rights in supply 
chains, challenges in rail freight transportation of steel, and 
the econometrics of quantitative trade models. She joined 
the Research Group "Industrial, Innovation and Internation-
al Economics" in 2022 and is currently conducting her PhD 
studies at Vienna University of Economics and Business 
(WU). Her main research areas include econometrics, in-
dustrial organization, and international economics. 

Prior to joining WIFO she worked for the Institute of Ad-
vanced Studies (IHS) in Vienna, the OPEC Secretariat in Vi-
enna and the OECD in Paris. Isabel Pham holds degrees 
in political sciences, economics and econometrics from 
University Vienna, Vienna University of Economics and 
Business, and the Toulouse School of Economics. She has 
specific industry knowledge in energy, steel, and air trans-
portation markets.

"We seek innovative solutions 
to economic challenges."
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Die Forschungsgruppe kombiniert Ansätze aus der inter-
nationalen, Industrie- und Innovationsökonomie und nutzt 
innovative Datenquellen, um zentrale Fragen rund um Wett-
bewerbsfähigkeit und gesellschaftliche Herausforderungen 
zu bearbeiten.

Im Jahr 2023 widmete sich die Gruppe zahlreichen Forschungs-
fragen im Zusammenhang mit der internationalen Wettbewerbs-
fähigkeit Österreichs sowie der Auswirkung globaler Krisen und 
technologischer Umwälzungen auf die österreichische Wirtschaft. 
Der Angriff Russlands auf die Ukraine führte zu wirtschaftlichen 
Verwerfungen, die sich 2023 insbesondere in der in Österreich 
weiter über dem Durchschnitt des Euro-Raumes liegenden Inflati-
onsrate zeigten. Analysen beschäftigten sich mit dem Zusammen-
hang zwischen Energiepreisen und Wettbewerbsfähigkeit sowie 
wirtschaftspolitischen Reaktionsmöglichkeiten.

Sowohl der Krieg gegen die Ukraine als auch die COVID-19-Pande-
mie lenkten die Aufmerksamkeit auf die Diversifikation globaler 
Wertschöpfungsketten und die Vermeidung einseitiger Abhän-
gigkeiten bei Schlüsseltechnologien und Rohstoffen. Projekte der 
Forschungsgruppe analysierten die technologische Souveränität 
Österreichs und der EU sowie die Wirkung neuer außenhandels-
politischer Instrumente. Die Herausforderungen Klimaschutz und 
grüne Transformation werden in mehreren Forschungsprojek-
ten untersucht, z. B. die Auswirkung von Umweltschutzbestim-
mungen in Handelsabkommen oder die Rolle des Europäischen 
Emissionshandels in Industrien, die aufgrund ihrer Charakteristika 
CO2-Emissionen in der Regel nur langsam senken können. Im Be-
reich der digitalen Transformation wurde die dritte Zwischeneva-
luierung der ersten "Breitbandmilliarde" (Breitband Austria 2020) 
durchgeführt und das Thema der Nutzung digitaler Plattformen 
durch österreichische Unternehmen behandelt.

Die Forschungsgruppe ist Vorreiterin bei der Nutzung des neuen 
Mikrodatenzentrums von Statistik Austria. Eine zentrale metho-
dische Ergänzung stellt der Aufbau des Handelsmodells KITE zur 
Analyse von Politikoptionen für die österreichische Außenhan-
delsforschung dar. Die Gruppe verantwortet zudem die wissen-
schaftliche Leitung der Konjunktur- und Industriebefragung sowie 
des Kompetenzentrums Internationale Wirtschaft (FIW) und koor-
diniert die WIFO-Beteiligung am neuen Supply Chain Intelligence 
Institute Austria (ASCII).

The Industrial, Innovation and International Economics Re-
search Group combines approaches from international, in-
dustrial and innovation economics and uses innovative data 
sources to address key issues relating to competitiveness 
and social challenges.

In 2023, the group focussed on numerous research questions 
relating to Austria's international competitiveness and the im-
pact of global crises and technological upheavals on the Austrian 
economy. Russia's attack on Ukraine led to economic upheaval, 
which was particularly evident in Austria's inflation rate in 2023, 
which remained above the euro area average. Analyses dealt 
with the connection between energy prices and competitive-
ness as well as economic policy response options.

Both the war against Ukraine and the COVID-19 pandemic have 
focussed attention on the diversification of global value chains 
and the avoidance of one-sided dependencies on key technol-
ogies and raw materials. Research Group projects analysed the 
technological sovereignty of Austria and the EU as well as the 
impact of new foreign trade policy instruments. The challenges 
of climate protection and green transformation are being ana-
lysed in several research projects, including one on the impact 
of environmental protection provisions in trade agreements and 
another on the role of European emissions trading in industries 
that, due to their characteristics, can generally only reduce CO2 

emissions slowly. In the area of digital transformation, the third 
interim evaluation of the first "Broadband Billion" (Broadband 
Austria 2020) was carried out and the topic of the use of digital 
platforms by Austrian companies was addressed.

The Research Group is a pioneer in the use of Statistics Austria's 
new microdata centre. A key methodological addition is the de-
velopment of the KITE trade model for analysing policy options 
for Austrian foreign trade research. The group is also responsible 
for the scientific management of the business and industry sur-
vey and the Research Centre for International Economics (FIW) 
and coordinates WIFO's participation in the new Supply Chain 
Intelligence Institute Austria (ASCII).

Forschungsgruppe
Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie
Research Group Industrial, Innovation and International Economics
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Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen 
Industrie bei weiterhin hohen Energiepreisen

Der rezente Anstieg der Energiepreise in Europa führte auch in Österreich zu hohen 
Kostensteigerungen bei Energie und bei energieintensiven Vorleistungen. Die geo-
grafisch asymmetrische Verteilung der Energiepreise beeinträchtigt insbesondere 
die Wettbewerbsfähigkeit der Exportwirtschaft. Um die Auswirkungen weiterhin 
hoher Energiepreise auf die Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Industrie 
abschätzen zu können, wurden modellbasierte Szenarioanalysen und eine Unter-
nehmensbefragung durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen, dass dauerhaft höhere 
Energiepreise zu Rückgängen der Industrieproduktion und -beschäftigung führen 
sowie die Gefahren der Verlagerungen der Produktion von energieintensiven Pro-
duktionsschritten vergrößert. Dies erhöht die bereits erheblichen Herausforderun-
gen der Dekarbonisierung bei gleichzeitigem Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit. Den 
Industriestandort auch bei weiterhin hohen Energiepreisen attraktiv zu halten, ist 
notwendig, um unternehmerische Investitionen weiterhin sicherzustellen.

Competitiveness of Austrian industry as 
energy prices remain high

The recent rise in energy prices in Eu-
rope has also led to high cost increases 
for energy and energy-intensive inputs 
in Austria. The geographically asym-
metrical distribution of energy prices 
has a particularly negative impact on 
the competitiveness of the export in-
dustry. Model-based scenario analyses 
and a company survey were carried out 
to assess the effects of continued high 
energy prices on the competitiveness 
of Austrian industry. The results show 
that permanently higher energy prices 
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lead to declines in industrial production 
and employment and increase the risk 
of relocating production from energy-in-
tensive production steps. This increas-
es the already considerable challenges 
of decarbonisation while at the same 
time maintaining competitiveness. It is 
necessary to keep the industrial location 
attractive even if energy prices remain 
high in order to continue to secure en-
trepreneurial investment.
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Frauen in der österreichischen  
Außenwirtschaft

Diese Studie liefert erstmals Einblicke in die Rolle internationaler Unternehmen bei der 
Gestaltung der Arbeitsmarktbeteiligung und der Arbeitsmarktergebnisse für Frauen in 
Österreich. Unter Verwendung neu verfügbarer Daten des Austrian Micro Data Cen-
ter (AMDC) der Statistik Austria wurde ein abgeglichener Arbeitgeber-Arbeitnehmer-
Datensatz für Österreich erstellt, um den Frauenanteil und das geschlechtsspezifische 
Lohngefälle in inländischen, exportierenden, importierenden und multinationalen 
Unternehmen (MNE) zu untersuchen. Zudem wird der Einfluss von Flexibilitätsanforde-
rungen internationaler Unternehmen auf den Frauenanteil in österreichischen Unter-
nehmen und das Gender Pay Gap untersucht.

Österreichs Wirtschaft weist deutliche geschlechtsspezifische Ungleichheiten in Be-
schäftigung und Entlohnung auf. Empirische Schätzungen der Mincer-Lohnregression 
deuten auf ein Gender Pay Gap zwischen 9% und 13%. Im Verarbeitenden Gewerbe 
haben Exporteure und MNE einen höheren Frauenanteil in der Belegschaft und zahlen 
höhere Löhne, auch für Frauen, als inländische Unternehmen mit ähnlichen Unter-
nehmensmerkmalen. 

Women in Austrian foreign trade

This study is the first to provide insights 
into the role of international companies in 
shaping labour market participation and 
outcomes for women in Austria. Using 
newly available data from Statistics Aus-
tria's Austrian Micro Data Centre (AMDC), 
a matched employer-employee dataset 
was created for Austria to examine the 
share of women and the gender pay gap 
in domestic, exporting, importing and 
multinational enterprises (MNEs). In ad-
dition, the influence of flexibility require-
ments of international companies on the 
proportion of women in Austrian compa-
nies and the gender pay gap is analysed.

Austria's economy shows clear gen-
der-specific inequalities in employment 
and pay. Empirical estimates of the 
Mincer wage regression indicate a gen-
der pay gap of between 9% and 13%. In 
manufacturing, exporters and MNEs have 
a higher proportion of women in their 
workforce and pay higher wages, includ-
ing for women, than domestic companies 
with similar business characteristics.



45

Auswirkungen der Digitalisierung, der  
geänderten politischen Rahmenbedingungen 
(Dekarbonisierung) und der gestiegenen  
geopolitischen Unsicherheiten auf den  
Schienengüterverkehr 

Das Projekt konzentriert sich auf die Auswirkungen der erhöhten geopolitischen Un-
sicherheit, der Klimaschutzanpassungen und der Digitalisierung auf die Güterströme 
und in weiterer Folge auf den Modal Split im Güterverkehr der österreichischen Eisen- 
und Stahlindustrie. Zunächst werden die Entwicklung der Eisen- und Stahlindustrie 
in Österreich, mögliche räumliche Konzentrationsmuster, ihre Standortgebundenheit 
sowie nationale und internationale Verflechtungen mit anderen Industriezweigen dar-
gestellt. Darauf aufbauend werden die Auswirkungen langfristiger Strukturtrends wie 
zunehmende Regionalisierung, Digitalisierung oder Dekarbonisierung auf Standort-
wahl, Produktion und Güterverkehrsnachfrage untersucht. Schließlich wird mit Hilfe 
einer räumlichen Regressionsanalyse untersucht, welchen Einfluss verschiedene Fak-
toren, wie z. B. das regionale Produktionsvolumen oder die Entfernung der Unter-
nehmen zum nächsten Bahnhof bzw. Autobahnanschlussstelle, auf die Menge der an 
jedem ÖBB-Logistikpunkt verladenen Güter haben. 

Effects of digitalisation, changing polit-
ical conditions (decarbonisation) and in-
creased geopolitical uncertainties on rail 
freight transport

The project focuses on the effects of in-
creased geopolitical uncertainty, climate 
protection adjustments and digitalisa-
tion on freight flows and subsequently 
on the modal split in freight transport 
in the Austrian iron and steel industry. 
Firstly, the development of the iron and 
steel industry in Austria, possible spatial 
concentration patterns, location depend-
ency and national and international in-
terdependencies with other branches 
of industry are presented. Building on 
this, the effects of long-term structural 
trends such as increasing regionalisation, 
digitalisation or decarbonisation on the 
choice of location, production and de-
mand for freight transport are examined. 
Finally, a spatial regression analysis is 
used to examine the influence of vari-
ous factors, such as regional production 
volume or the distance of companies to 
the nearest railway station or motorway 
junction, on the quantity of goods loaded 
at each ÖBB logistics point. 

Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie
Industrial, Innovation and International Economics 
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ANNA BURTON ist Ökonomin am WIFO und seit 2020 in der For-
schungsgruppe "Regionalökonomie und räumliche Analyse" 
tätig. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der Tourismus- und 
Freizeitökonomie. Ihr Magister-Studium absolvierte sie an der 
Columbia University in New York. Seit 2019 forscht sie im Rah-
men ihres PhD-Studiums an der Modul University Vienna zu 
nachhaltiger Innovation und regionaler Resilienz im Tourismus. 

2023 arbeitete Anna Burton an Publikationen in internatio-
nalen Fachzeitschriften, mehreren Auftragsstudien, der Er-
stellung des Tourismus-Satellitenkonto für Österreich sowie 
zahlreichen Standardpublikationen des WIFO mit. Sie erhielt 
zudem eine Zusage des Jubiläumsfonds (OeNB) für die Er-
forschung von Innovationen im Tourismus. Darüber hinaus 
sammelte sie wertvolle erste Erfahrungen als Projektleite-
rin. Ein Forschungsaufenthalt an der Freien Universität Bo-
zen und Konferenzteilnahmen ermöglichten den fachlichen 
Austausch und die Vernetzung mit anderen Expert:innen.

ANNA BURTON is an economist at WIFO and has been work-
ing in the "Regional Economics and Spatial Analysis" Re-
search Group since 2020. Her research focuses on tourism 
and leisure economics. She completed her MA at Columbia 
University in New York. Since 2019, she has been researching 
sustainable innovation and regional resilience in tourism as 
part of her PhD programme at Modul University Vienna. 

In 2023, Anna Burton worked on publications in international 
journals, several commissioned studies, the creation of the 
Tourism Satellite Account for Austria and numerous standard 
WIFO publications. She also received a commitment from 
the OeNB Anniversary Fund for her research into innovations 
in tourism. In addition, she gained valuable initial experience 
as a project manager. A research stay at the Free University 
of Bozen-Bolzano and participation in academic conferences 
facilitated professional exchange and networking with other 
experts.

"Our findings shape public discourse."
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Kernkompetenzen der Forschungsgruppe sind die Unter-
suchung des Strukturwandels in räumlicher Dimension 
aus wirtschaftspolitischer Sicht sowie die Konjunkturana-
lyse auf regionaler und sektoraler Ebene.

Die Agenden der Forschungsgruppe umfassen ein breites 
Spektrum an Themenfeldern, die im Hinblick auf ihre räum-
lichen Aspekte untersucht werden. Die wirtschaftspolitischen 
Forschungs- und Beratungsleistungen umfassen Aspekte der 
Regional- und Strukturpolitik Österreichs und der EU, Determi-
nanten des Wachstums von Regionen, regionale Standortana-
lysen sowie Aspekte der regionalen Arbeitsmarktpolitik. Diese 
inhaltliche Breite erfordert auch eine intensive Zusammen-
arbeit mit allen anderen Forschungsgruppen des WIFO. Be-
sondere Schwerpunkte liegen in den Bereichen Bauwirtschaft, 
Tourismus und Verkehr.

Die Forschungsaktivitäten werden zunehmend von den mit-
telfristigen volkswirtschaftlichen Herausforderungen geprägt. 
Dies gilt für die Herausforderung der Internationalisierung – mit 
strukturell verstärkten Globalisierungseffekten in ländlich-peri-
pheren Regionen – ebenso wie für jene der digitalen Trans-
formation, weil sich davon betroffene mittelqualifizierte (Rou-
tine-)Tätigkeiten zunehmend in nicht-städtischen Regionen 
ansiedeln und infrastrukturell die Gefahr einer regionalen digi-
talen Spaltung evident ist. Dies gilt aber nicht zuletzt auch für 
die Aufgabe der ökologischen Transformation der Wirtschaft, 
weil die Transformation zu einer dekarbonisierten Produktions-
weise in industriellen und ländlichen Regionen meist dring-
licher, die Voraussetzungen dafür aber oft schwieriger sind.

Für die Abschätzung der volks- und regionalwirtschaftlichen 
Effekte wirtschaftspolitischer Maßnahmen ist die in der For-
schungsgruppe entwickelte Modellinfrastruktur von großer 
Bedeutung. Mit den Input-Output-Modellen ist es möglich, re-
lativ zeitnah Informationen über sektoral differenzierte Verän-
derungen von Produktion, Bruttowertschöpfung und Beschäf-
tigung bereitzustellen. Die verschiedenen Modellversionen 
ermöglichen dabei nicht nur Simulationen auf der Ebene der 
österreichischen Bezirke und Bundesländer, sondern auch für 
die Länder der Europäischen Union sowie für die wichtigsten 
Weltregionen. Darüber hinaus entwickelt die Forschungsgrup-
pe komplexe ökonometrische Methoden, die zur Messung der 
kausalen Effekte wirtschaftspolitischer Eingriffe sowie für Pro-
gnosen eingesetzt werden.

The main competencies of the group are the investigation of 
structural changes in a spatial dimension from an economic 
policy perspective and business cycle analyses at regional 
and sectoral level.

The group's agendas cover a wide range of topics, which are 
addressed in terms of their spatial aspects. The economic policy 
research and consulting services of the group include aspects of 
regional and structural policy in Austria and the EU, determinants 
of the growth of regions, regional location analyses as well as 
aspects of regional labour market policy. The economic analyses 
and economic policy consulting services are not only carried out 
at the regional level, but also at the international and national 
level. This scope of content also requires intensive cooperation 
with all the other WIFO Research Groups. Special research pri-
orities are in the areas of construction, tourism and transport 
economics.

Research activities are increasingly shaped by medium-term 
economic challenges. This applies to the challenge of interna-
tionalisation – with structurally increased globalisation effects in 
rural-peripheral regions – as well as to that of the digital transfor-
mation, because medium-skilled (routine) activities affected by 
this are increasingly settling in non-urban regions and the danger 
of a regional digital divide is evident in terms of infrastructure. 
This also applies to the task of the ecological transformation of 
the economy because the transformation to a decarbonised 
mode of production is usually more urgent in industrial and rural 
regions, but the conditions for this are often more difficult.

The model infrastructure developed in the group is of great im-
portance for estimating the macroeconomic and regional eco-
nomic effects of economic policy measures. With the input-output 
models it is possible to provide relatively timely information on 
sectorally differentiated changes in production, gross value added 
and employment. The different versions within this "model fami-
ly" allow simulations not only at the level of the Austrian districts 
and federal provinces, but also the EU countries and the most im-
portant world regions. In addition, the group develops complex 
econometric methods that are used to measure the causal effects 
of economic policy interventions and for forecasting.

Forschungsgruppe
Regionalökonomie und räumliche Analyse
Research Group Regional Economics and Spatial Analysis
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Die preisdämpfende Wirkung des  
gemeinnützigen Wohnbaus

Diese WIFO-Studie zeigt, dass der Wettbewerb durch gemeinnützige Bauvereini-
gungen (GBV) einen preisdämpfenden Effekt auf den gesamten Mietmarkt hat. Ein 
Anstieg des GBV-Marktanteils um 10% führt zu einer Reduzierung der nicht-regu-
lierten Mieten um 30 bis 40 Cent pro m2 (siehe Abbildung). Der regionale Marktan-
teil der GBV ist damit ein wichtiger wohnungspolitischer Faktor für den gesamten 
Markt. 

Die Studie quantifiziert damit zum ersten Mal die preisdämpfende Wirkung der GBV 
auf das private Mietwohnungsangebot, die durch den Wettbewerb zwischen den 
Anbietersegmenten entsteht. In Regionen mit einem höheren GBV-Anteil sind die 
unregulierten Mieten näher an den Kostenmieten der GBV und daher günstiger. 
GBV tragen auch zur Stabilisierung des Wohnungsmarkts bei und bieten eine preis-
günstige Alternative zum privaten Mietwohnungsmarkt. In urbanen und westliche-
ren Regionen, wo der GBV-Marktanteil niedriger ist, sind die Preisvorteile der GBV 
besonders deutlich. Die Studie betont auch den Beitrag der GBV zur Verbesserung 
der Wohnqualität und zeigt, dass GBV-Wohnungen besser ausgestattet sind als 
private Mietwohnungen.

The price-dampening effect of non-profit 
housing construction

This WIFO study shows that competition 
from non-profit housing associations 
(GBV) has a price-dampening effect on 
the overall rental market. A 10% in-
crease in GBV market share leads to a 
reduction in non-regulated market rents 
of 30 to 40 cents per m2. The regional 
market share of GBV is thus an impor-
tant housing policy factor for the entire 
market. 

The study thus quantifies for the first 
time the price-dampening effect of GBV 
on the private rental housing supply, 
which results from competition between 
the provider segments. In regions with a 
higher share of GBV, unregulated rents 

Projekte im Fokus



49

Dr. 
Alexander Daminger

Mag. Dr. 
Oliver Fritz

Anja Sebbesen,  
MSc

Philipp Piribauer,  
PhD

Dipl.-Ing. Dr. 
Gerhard Streicher

Mag. Dr. 
Peter Huber

are closer to the cost-based rents of GBV 
and therefore cheaper. GBV also contrib-
ute to the stabilisation of the housing 
market and offer a low-cost alternative 
to the private rental housing market. In 
urban and more western regions, where 
the GBV market share is lower, the price 
advantages of GBV are particularly clear. 
The study also highlights the contribu-
tion of GBV to improving housing quality 
and shows that GBV housing is better 
equipped than private rental housing.

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis
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Prognosen der Nächtigungen, Umsätze und 
realer Bruttowertschöpfung des  
Beherbergungswesens und der  
Gastronomie nach Bundesländern 

In dieser WIFO-Studie sollen durch die Anwendung geeigneter Modellansätze vor-
herrschende Informationslücken geschlossen und der Tourismusindustrie damit neue 
Entscheidungshilfen zur Verfügung gestellt werden. Mit den Tourismusprognosen ist 
es nun möglich, nicht nur das quantitative Wachstum der Gästeankünfte und der tou-
ristischen Übernachtungen zu analysieren, sondern auch laufend Einblick auf die Stei-
gerung des durch die touristischen Dienstleistungen generierten Wertes zu nehmen. 
Dafür sollte in dieser WIFO-Studie ein Instrument geschaffen werden, das die Überwa-
chung der touristischen Zyklen anhand von Umsatz- und Wertschöpfungskennzahlen 
ermöglicht. Für die zu prognostizierenden Größen wurden verschiedene Prognosemo-
delle verwendet und deren Leistungsfähigkeit anhand von Prognosegenauigkeit und 
Fehlerminimierung gegeneinander abgewogen. Die angewandten Shrinkage-Modelle 
wiesen relativ zu den anderen Prognosemodellen die höchste Prognosegüte auf. Aus 
dieser Machbarkeitsstudie entstand ein laufendes Prognoseprojekt, anhand dessen 
Branchenvertreter und Tourismusorganisationen zukünftig fundiertere Entscheidun-
gen über Entwicklungsziele treffen können. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen zu-
künftig ebenso in die Formulierung branchenspezifischer Maßnahmen Eingang finden. 

Forecasts of overnight stays, turnover and 
real gross value added of the accommo-
dation and food service sector by federal 
provinces

The aim of this WIFO study was to close 
prevailing information gaps by applying 
appropriate modelling approaches and 
thus to provide the tourism industry 
with new decision-making tools. With 
these tourism forecasts, it is now pos-
sible not only to analyse the quantita-
tive growth of guest arrivals and tourist 
overnight stays, but also to gain ongoing 
insight into the increase in value gen-
erated by tourism services. To this end, 
this study aimed to create an instrument 
that would allow the monitoring of tour-
ism cycles based on turnover and val-
ue-added indicators. Different forecast-
ing models were used for the variables 
to be forecast and their performance 
was compared for forecasting accuracy 
and error minimisation. The shrinkage 
models applied showed the highest 
forecasting quality relative to the other 
forecasting models. This feasibility study 
resulted in an ongoing forecasting pro-
ject that enables industry representa-
tives and tourism organisations to make 
more informed decisions about develop-
ment goals in the future. The knowledge 
gained will also be used in the formula-
tion of industry-specific measures in the 
future.
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Technological capabilities for developing  
digital and green technologies in Europe:  
Opportunities for regional collaboration and 
economic cohesion   

Diese Studie bewertet das Potenzial europäischer Regionen zur Entwicklung grüner 
und digitaler Technologien auf der Grundlage einer Patentdatenanalyse. Die technolo-
gische Leistungsfähigkeit der Regionen ist sehr unterschiedlich. Regionen mit hohem 
Einkommen haben das größte Potenzial für die Entwicklung neuer komplexer digitaler 
Technologien, während einige Regionen mit niedrigem und mittlerem Einkommen ein 
erhebliches Potenzial für grüne Technologien haben. 

Die Kombination der unterschiedlichen Fähigkeiten ist entscheidend für die Entwick-
lung grüner und digitaler Technologien. Allerdings ist die interregionale Zusammenar-
beit bisher recht schwach ausgeprägt. Um sie zu stärken, ist es notwendig, potenzielle 
Partnerregionen zu identifizieren. Diese Studie gibt einen Überblick über die derzeitige 
interregionale Zusammenarbeit und zeigt auf Basis der regionalen technologischen 
Fähigkeiten neue Möglichkeiten auf. Besonderes Augenmerk wird auf potenzielle Ko-
operationen zwischen wirtschaftlich führenden und einkommensschwachen Regio-
nen gelegt.

Technological capabilities for developing 
digital and green technologies in Europe: 
Opportunities for regional collaboration 
and economic cohesion  

This study assesses the potential of Eu-
ropean regions to develop green and 
digital technologies based on a patent 
data analysis. Technological capabili-
ties vary substantially across regions. 
High-income regions have the greatest 
potential to develop new complex dig-
ital technologies, while some low- and 
middle-income regions have considera-
ble potential in green technologies. 

Combining these diverse sets of capa-
bilities is crucial to develop the technol-
ogies needed to master the green and 
digital transition. However, collabora-
tion between regions is sparse today. 
To increase interregional cooperation, 
it is necessary to identify linkages that 
drive the development of green and 
digital technologies. This study provides 
an overview of current interregional col-
laborations between regions and maps 
new opportunities based on regional ca-
pabilities. Particular emphasis is placed 
on potential collaborations between 
economically leading and low-income 
regions. 

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis
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ANNA RENHART arbeitet seit Oktober 2022 als Ökonomin am 
WIFO. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen auf Umweltwirkun-
gen aus Landnutzung und damit verbundenen Konsumverhal-
tens im europäischen Kontext, insbesondere der Gemeinsamen 
Agrarpolitik. Am WIFO arbeitet sie am LAMASUS-Projekt, das 
sich zum Ziel gesetzt hat, Tools für eine nachhaltige Gestaltung 
der Landnutzungspolitik zu entwickeln. Im Zuge dieser Tätigkeit 
hat sie einen Policy Brief zu Umweltwirkungen von EU-Politiken 
verfasst und arbeitet am Aufbau einer hochauflösenden Daten-
bank, die die EU-Förderkulisse abbildet. Darüber hinaus vertritt 
sie das WIFO auf zahlreichen wissenschaftlichen Foren. 

Anna Renhart hat einen Master in Wirtschaftswissenschaf-
ten der KU Leuven und Bachelors in Wirtschafts- bzw. Poli-
tikwissenschaften von der Wirtschaftsuniversität Wien bzw. 
der Universität Wien. Vor ihrer Tätigkeit am WIFO war sie 
u. a. im Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirtschaft, im Europäischen Parlament 
und an der Botschaft in Bukarest tätig.

ANNA RENHART has been working as an economist at WIFO 
since October 2022. Her research focuses on the environ-
mental impacts of land use and related consumer behav-
iour in the European context, in particular the Common 
Agricultural Policy. At WIFO, she works on the LAMASUS 
project, which aims to develop tools for the sustainable de-
sign of land use policy. As part of this work, she has written 
a policy brief on the environmental impact of EU policies 
and is working on the development of a high-resolution 
database that maps the EU funding landscape. She also 
represents WIFO at numerous scientific forums. 

Anna Renhart holds a Master's degree in economics from 
the KU Leuven and a BA in economics and political science 
from the Vienna University of Economics and Business and 
the University of Vienna. Before joining WIFO, she worked 
at the Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Regions and 
Water Management, the European Parliament and the Aus-
trian Embassy in Bucharest.

"The green transformation 
is the focus of our research."



53

Die Forschungsgruppe "Klima-, Umwelt- und Ressourcen-
ökonomie" arbeitet an den Herausforderungen und Bedin-
gungen einer nachhaltigen Umgestaltung der Wirtschaft, 
um die gesteckten Klimaziele zu erreichen.

Die Forschungsgruppe befasst sich mit der Analyse von Maß-
nahmen in den Bereichen Energie, Klima- und Agrarpolitik. Einen 
Schwerpunkt bilden die Optionen und Instrumente für die Errei-
chung der österreichischen Klimaziele und einer Transformation 
des Wirtschafts- und Energiesystems in Richtung Nachhaltigkeit. 

Es wurden Indikatoren entwickelt, die das Energiesystem aus-
gehend von den wohlstandsrelevanten Energiedienstleistungen 
beschreiben und ein Monitoring einer Transformation des Ener-
giesystems ermöglichen. Weiters wurde ein modellgestütztes 
Prognoseinstrument implementiert, mit dem die Fortschritte der 
Transformation hinsichtlich der Treibhausgasemissionen laufend 
ermittelt werden. 

Neben Projekten mit Österreich-Bezug ist die Forschungsgruppe 
an internationalen Projekten beteiligt. Die Umsetzung der Ziele 
der europäischen Klima- und Energiepolitik erfordert auf nationa-
ler Ebene die Entwicklung von Strategien und Programmen. Aus 
diesen Fragestellungen ergibt sich ein umfangreicher Bedarf an 
(modellgestützten) Analysen und Politikevaluierungen. In diesen 
werden verstärkt die Beziehungen zwischen der Nachfrage nach 
Dienstleistungen und Funktionalitäten und den Material- und 
Energieflüssen sowie den Emissionen abgebildet. 

Traditionell wurde die Agrarpolitik hinsichtlich ihrer Wirkung auf 
den Agrarsektor untersucht. Wirkungen auf die natürliche Umwelt 
und auf die Wirtschaft im ländlichen Raum sind von wachsendem 
Forschungsinteresse, da sich die Agrarpolitik zu einer Politik des 
ländlichen Raumes wandelt. Forschungsfragen der Raum- und 
Landnutzung und deren Auswirkungen auf Ökosystemleistungen 
erhalten demzufolge ein größeres Gewicht. In den letzten Jahren 
wurden weitere Themenfelder erschlossen, etwa Forstwirtschaft 
und Naturgefahren, Bioökonomie sowie Handel und Umwelt. 

Weitere Forschungsschwerpunkte sind der Beitrag einer zirkulären 
Wirtschaft zu den Klima- und Ressourcenzielen einer nachhalti-
gen Wirtschaft. Hier werden nachhaltigkeitsbezogene Fragen zu 
Konsum, Produktion, sowie Abfall- und Ressourcenmanagement 
adressiert. Der Wandel im Energiesystem und den Kapitalstöcken, 
etwa durch disruptive Technologien, und sein Beitrag zur Errei-
chung der Klimaziele bilden einen weiteren Schwerpunkt.

The Climate, Environmental and Resource Economics Research 
Group is working on the challenges and conditions for a sus-
tainable transformation of the economy in order to achieve the 
climate targets that have been set.

The group analyses measures in the areas of energy, climate and 
agricultural policy. One focus is on the options and instruments for 
achieving the Austrian climate targets and a transformation of the 
economic and energy system towards sustainability. 

Indicators were developed that describe the energy system based 
on the energy services relevant to prosperity and enable the trans-
formation of the energy system to be monitored. Furthermore, a 
model-based forecasting tool was implemented to continuously de-
termine the progress of the transformation in terms of greenhouse 
gas emissions. 

In addition to projects related to Austria, the Research Group is also 
involved in international projects. The implementation of European 
climate and energy policy goals requires the development of strate-
gies and programmes at national level. These issues give rise to an 
extensive need for (model-based) analyses and policy evaluations. 
These increasingly depict the relationships between the demand for 
services and functionalities and material and energy flows as well 
as emissions.

Traditionally, agricultural policy has been studied in terms of its im-
pact on the agricultural sector. Effects on the natural environment 
and on the rural economy are of growing research interest, as ag-
ricultural policy is transforming into a rural policy. Research ques-
tions relating to land use and its effects on ecosystem services are 
therefore becoming more important. In recent years, further subject 
areas have been developed, such as forestry and natural hazards, 
bioeconomy, and trade and the environment. 

Other key areas of research are the contribution of a circular econ-
omy to the climate and resource goals of a sustainable economy. 
Here, sustainability-related questions on consumption, production, 
waste and resource management are addressed. The transforma-
tion of the energy system and capital stocks, for example through 
disruptive technologies, and its contribution to achieving climate tar-
gets is another focus.

Forschungsgruppe
Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie
Research Group Climate, Environmental and Resource Economics
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Carbon Sequestration in Austrian Soils  
(CASAS)

Eine klimaneutrale Wirtschaft erfordert neben der Mitigation von Treibhausgasen 
auch negative Emissionen, also die Entnahme und Speicherung eines Teils des aus-
gestoßenen CO2 aus der Atmosphäre. In CASAS wurde ein plausibles "Soil Carbon 
Sequestration (SCS)"-Szenario für Österreich entwickelt und ausgewählte SCS-Maß-
nahmen zum Humusaufbau in Acker- und Grünland quantifiziert. Während die ein-
zelwirtschaftlichen Kosten dieser Maßnahmen von 0 € je ha und Jahr im Feldfut-
terbau bis zu 450 € je ha und Jahr bei der Nichtnutzung von Ackerflächen reichen, 
sind die gesamtwirtschaftlichen Effekte leicht positiv (etwa 100 Mio. € p. a). Neben 
der CO2-Bindung generieren die SCS-Maßnahmen weitere gesamtgesellschaftliche 
Zusatznutzen (Co-Benefits), etwa die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der land-
wirtschaftlichen Produktion durch Humusaufbau, die nicht Teil der Marktallokation 
sind. Eine klimaschonende Landwirtschaft bedarf daher finanzieller Unterstützung 
im Rahmen agrarumweltpolitischer Programme.  

Carbon sequestration in Austrian soils  
(CASAS)

In addition to the mitigation of green-
house gases, a climate-neutral economy 
also requires negative emissions (i.e., 
the removal and storage of some of the 
CO2 emitted from the atmosphere). In 
CASAS, a plausible Soil Carbon Seques-
tration (SCS) scenario was developed 
for Austria and selected SCS measures 
for humus build-up in arable land and 
grassland were quantified. While the 
microeconomic costs of these meas-
ures range from 0 € per ha and year in 
forage production to 450 € per ha and 
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year for the non-use of arable land, the 
macroeconomic effects are slightly pos-
itive (approximately 100 million € p.a.). 
In addition to CO2 sequestration, the 
SCS measures generate other additional 
benefits for society as a whole (co-ben-
efits), such as increasing the resilience 
of agricultural production by building up 
humus, which are not part of the market 
allocation. Climate-friendly agriculture 
therefore requires financial support as 
part of agri-environmental policy pro-
grammes.
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Identifikation und Analyse klimakontrapro-
duktiver Subventionen auf Bundes- und  
Landesebene 

Seit langem wird auf politischer und wissenschaftlicher Ebene die Reform von 
Subventionen mit negativen Klimaauswirkungen diskutiert. Diese konterka-
rieren Klimaschutzbemühungen, widersprechen dem Verursacherprinzip und 
verstärken den "Carbon Lock-in". Die Studie untersucht, welche Subventionen 
mit negativen Klimaeffekten es in Österreich gibt. Basierend auf einer Litera-
turrecherche werden mittels einer umfassenden Bottom-up-Analyse direkte 
Subventionen und fiskalische Maßnahmen (indirekte Subventionen), die auf 
Bundesebene gewährt werden, quantifiziert sowie die begünstigten Gruppen 
identifiziert. Der Fokus liegt auf den Bereichen Energieerzeugung und -nutzung, 
Verkehr und Landwirtschaft. Die Analyse berücksichtigt weiters relevante regu-
latorische Rahmenbedingungen mit Subventionscharakter sowie die rechtlichen 
Grundlagen und ursprünglichen Beweggründe für die Subventionen. Für die aus-
gewählten Fördermaßnahmen werden Reformvorschläge entwickelt.

Identification and analysis of climate- 
counterproductive subsidies at federal 
and provincial level

The reform of subsidies with a negative 
impact on the climate has long been 
discussed at a political and scientific 
level. These counteract climate protec-
tion efforts, contradict the polluter pays 
principle and reinforce the "carbon lock-
in". The study examines which subsidies 
with negative climate effects exist in 
Austria. Based on a literature review, a 
comprehensive bottom-up analysis is 
used to quantify direct subsidies and fis-
cal measures (indirect subsidies) granted 
at federal level and to identify the bene-
ficiary groups. The focus is on the areas 
of energy production and use, transport, 
and agriculture. The analysis also takes 
into account relevant regulatory frame-
work conditions with subsidy character 
as well as the legal basis and original 
motives for the subsidies. Reform pro-
posals are developed for the selected 
subsidy measures.
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Der Finanzausgleich als Hebel zur  
Umsetzung der österreichischen Klimaziele 

Die Erreichung der Klimaziele stellt eine der größten längerfristigen Herausforde-
rungen für Österreich dar. Ein wichtiger klimapolitischer Hebel sind die öffentli-
chen Finanzen, u. a. der derzeit zwischen Bund und Ländern sowie Gemeinden 
neu zu verhandelnde Finanzausgleich. Die Kurzstudie identifiziert und diskutiert 
Ansatzpunkte für eine Ökologisierung des Finanzausgleichs. Dabei werden Überle-
gungen grundsätzlicher konzeptionell-theoretischer Natur angestellt, die als Basis 
für die Entwicklung konkreter Maßnahmen und Instrumente dienen sollen.

Financial equalisation as a lever for  
implementing Austria's climate targets

Achieving the climate targets is one of 
the biggest long-term challenges for 
Austria. Public finances are an impor-
tant climate policy lever, including the 
financial equalisation currently being 
renegotiated between the federal gov-
ernment and the provinces and munic-
ipalities. This short study identifies and 
discusses starting points for greening 
the fiscal equalisation system. In do-
ing so, considerations of a fundamental 
conceptual-theoretical nature are made, 
which should serve as a basis for the 
development of concrete measures and 
instruments.

Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie
Climate, Environmental and Resource Economics 



Wissenschaftliche Assistenz und 
Dienstleistungsbereiche

Die wissenschaftlichen Assistent:innen bildet mit den Ökonom:innen ein 
Team, das eng bei der Erstellung des gesamten Leistungsangebotes des WIFO 
zusammenarbeitet.

Das Tätigkeitsprofil entspricht dem einer Forschungs- und Projektassistenz, ergänzt 
um die für das WIFO wesentliche Datenkompetenz. Sie ist in alle Projektphasen ein-
gebunden und unterstützt bei der Angebotslegung (Sichtung formeller Projektanfor-
derungen, Prüfung der Datengrundlagen, Mitwirkung bei Arbeitsplänen und der Kos-
tenaufstellung), bei der Projektannahme (z. B. Checklisten, Disseminationspläne), bei 
der Projektumsetzung einschließlich Datenarbeit (Beschaffung, Plausibilitätskontrolle, 
Aufarbeitung, Analyse und Programmierung, Visualisierung), Layout und Korrektorat 
sowie bei der Projektdissemination. Zudem unterstützen die wissenschaftlichen As-
sistent:innen die Ökonom:innen bei der Erstellung der Beiträge für die WIFO-Monats-
berichte und bereiten Daten, Kennzahlen und Tabellensätze auf. Als Schnittstelle zum 
Team "Data Science", setzt die Assistenz Datenvisualisierungen um und aktualisiert 
die WIFO-Datenbank. Darüber hinaus hilft sie bei der Planung und Organisation von 
Veranstaltungen und von internen Prozessen.

The research assistants comprise a team that works in close collaboration with 
WIFO's economists on the preparation of WIFO's entire range of services. 

The job profile corresponds to that of a research and project assistant, with the par-
ticular requirement of the data competence that is essential for WIFO. Research as-

sistants are involved in all the phases of 
a project and provide support in prepa-
ration of the proposal (review of for-
mal project requirements, examination 
of the data basis, participation in work 
plans and costing), in project acceptance 
(e.g., checklists, dissemination plans), 
in project implementation including da-
ta-related work (procurement, plausi-
bility checks, processing, analysis and 
programming, visualisation), in layout 
and proofreading, and finally in project 
dissemination. In addition, the research 
assistance staff support the economists 
in the preparation of contributions for 
the WIFO-Monatsberichte (monthly re-
ports) and prepare key data sets, figures, 
and tables. Acting as an interface to the 
Data Science team, research assistants 
implement data visualisations, update 
the WIFO database and contribute to the 
planning and organisation of events and 
internal processes.

Research assistance and service divisons
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Die Dienstleistungsbereiche des WIFO erbringen einerseits organisatorische 
Basisfunktionen, von der Buchhaltung bis zum Expedit, die für das Funktio-
nieren einer Forschungseinrichtung grundlegend sind. Andererseits liefern die 
Mitarbeiter:innen in diesem Bereich auch forschungsrelevante Services von 
der Datengenerierung und -visualisierung über das Projektmanagement bis 
zur Publikation und Kommunikation der Forschungsergebnisse.

Die Bereiche Surveys, Data Science & Development, Kommunikation, Forschungs-
service, Finanzen, Human Resources und Technische Infrastruktur tragen nicht nur 
grundlegend dazu bei, dass der Forschungsbetrieb am WIFO funktioniert, sondern 
nehmen auch eine zentrale Rolle bei der Erreichung der strategischen Ziele des Ins-
titutes ein.

Im Jahr 2023 wurde die vollständige Integration des Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Rechenzentrums (WSR) in das WIFO vorbereitet. Damit werden die IT-
Dienstleistungen des WIFO ab 2024 innerhalb des Institutes erbracht.

The service and administrative staff 
at WIFO provide the organisational 
basis, ranging from accounting to dis-
patch, that is needed for the smooth 
operation of a research institute. Staff 
members also provide important re-
search support services such as data 
generation and visualisation, project 
management, and the publication 
and communication of research re-
sults.

WIFO's various service divisions not only 
make a fundamental contribution to 
the functioning of WIFO's research op-
erations, but also play a central role in 
achieving the Institute's strategic goals. 
These units include Surveys, Data Sci-
ence & Development, Communication, 
Research Services, Finance, Human Re-
sources and Technical Infrastructure.

In 2023, preparations were made for 
the full integration of the Economic and 
Social Sciences Computing Centre (WSR) 
into WIFO. This means that in WIFO's 
IT services will be provided within the  
Institute.
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Der öffentliche Mehrwert des WIFO spiegelt sich nicht zuletzt in
den zahlreichen Publikationen und Aktivitäten der Ökonom:innen 
wider.

Publikationen und Aktivitäten 2023

Abgeschlossene Projekte und Studien
Anderl, M., Bürgler, M., Mayer, S., Moldaschl, E., Schwaiger, E., 

Schwarzl, B., Weiss, P., Sinabell, F., Falkner, K., Schönhart, 
M., & Dersch, G. (2023). Reduktion von Treibhausgasen 
in der Landwirtschaft. Emissionsszenarien. Studie von: 
Umweltbundesamt GmbH, Österreichisches Institut für Wirt-
schaftsforschung, Universität für Bodenkultur Wien, Agentur 
für Gesundheit und Ernährungssicherheit. Auftraggeber: 
Umweltbundesamt GmbH

Angel, S., Bittschi, B., Horvath, T., Kogler, M., & Mahringer, 
H. (2023). Aktivierbare Arbeitsmarktpotenziale und "Stille 
Reserven" in Österreich. Auftraggeber: Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Wien

Angel, S., Ederer, S., Huemer, U., & Mahringer, H. (2023). Ent-
wicklung von Arbeitszeit und Beschäftigung in Österreich. 
Auftraggeber: Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Arnold, E., Falkner, K., Schratzenstaller, M., & Sinabell, F. 
(2023). Auswirkungen des Flächenverbrauchs für die Ver-
sorgungssicherheit und steuerliche Instrumente zu dessen 
Eindämmung. Auftraggeber: Österreichische Hagelversiche-
rung VVaG

Bachtrögler-Unger, J., Balland, P., Boschma, R., & Schwab, T. 
(2023). Technological Capabilities and the Twin Transition 
in Europe. Opportunities for Regional Collaboration and 
Economic Cohesion. Studie von: Österreichisches Institut 
für Wirtschaftsforschung, Universität Utrecht, Bertelsmann 
Stiftung Gütersloh. Auftraggeber: Argos Strategy Group

Baumgartner, J. (Projektleitung). Mittelfristige Prognose für die 
österreichische Wirtschaft 2023 bis 2027 im Juni 2023. Auf-
traggeber: Bundesministerium für Finanzen

Bierbaumer, J., & Bilek-Steindl, S. (2023). Konjunkturreport 
Einzelhandel, Oktober. Auftraggeber: Handelsverband Öster-
reich

Bierbaumer, J., & Bilek-Steindl, S. (2023). Konjunkturreport 
Einzelhandel, Juli. Auftraggeber: Handelsverband Österreich

Bierbaumer, J., Bilek-Steindl, S., & Scheiblecker, M. (2023). 
Konjunkturreport Einzelhandel, April. Auftraggeber: Handels-
verband Österreich

Bierbaumer, J., Bilek-Steindl, S., & Scheiblecker, M. (2023). 
Konjunkturreport Einzelhandel, Februar. Auftraggeber: Han-
delsverband Österreich

Bittschi, B., Eppel, R., Famira-Mühlberger, U., Mahringer, H., & 
Zulehner, C. (2023). Evaluierung der Bildungskarenz und der 
Bildungsteilzeit. Auftraggeber: Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft

Bittschi, B., Eppel, R., Famira-Mühlberger, U., Mahringer, H., & 
Zulehner, C. (2023). Evaluierung der Bildungskarenz und der 
Bildungsteilzeit. Kurzfassung. Auftraggeber: Bundesministe-
rium für Arbeit und Wirtschaft

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen im Hinblick auf die Ökologisierung der Wirt-
schaft – Öko-Jobs gegen Arbeitslosigkeit?. Auftraggeber: 
Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen vor dem Hintergrund veränderter Berufe und 
Tätigkeiten. Follow-up-Studie Öko-Jobs für Arbeitslose. 
Projektpartner: Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor-
schung, Analyse, Beratung und interdisziplinäre Forschung. 
Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Arbeitsmarkt 2030 – 
Rückschlüsse für Österreich. Projektpartner: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Analyse, Beratung und 
interdisziplinäre Forschung. Auftraggeber: Arbeitsmarktser-
vice Österreich

Bock-Schappelwein, J. (Projektleitung). Aktualisierung Gleich-
stellungsindex. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Öster-
reich

Bock-Schappelwein, J., & Egger, A. (2023). Arbeitsmarkt 2030. 
Rückschlüsse für Österreich. Studie von: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Analyse, Beratung und 
interdisziplinäre Forschung. Auftraggeber: Arbeitsmarktser-
vice Österreich

Bock-Schappelwein, J., & Kettner, C. (2023). Households Vul-
nerable to Rising Energy Prices. TransFair-AT Research Brief 
#1. Studie von: Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor-
schung, Universität für Bodenkultur Wien, e-think – Zentrum 
für Energiewirtschaft und Umwelt, Technische Universität 
Wien. Auftraggeber: Klima- und Energiefonds

Bock-Schappelwein, J., Egger, A., Liebeswar, C., & Marx, C. 
(2023). Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen im Hinblick auf 
die Ökologisierung der Wirtschaft. Ökojobs gegen Arbeits-
losigkeit?. Studie von: Österreichisches Institut für Wirt-
schaftsforschung, Analyse, Beratung und interdisziplinäre 
Forschung. Auftraggeber: Arbeitsmarktservice Österreich

Böheim, M. (Projektleitung). Framework Contract for the 
Provision of Support Studies for Evaluations and Impact 
Assessments in the Area of Antitrust Policy. Projektpart-
ner: Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, 
Grimaldi Studio Legale SPRL, LE Europe LTD, Valdani Vicari & 
Associati Srl, Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH. Auftraggeber: Europäische 
Kommission

Böheim, M. (Projektleitung). Machbarkeitsstudie für ein Kon-
zentrationsmonitoring. Auftraggeber: Bundeswettbewerbs-
behörde

Böheim, M. (Projektleitung). Optionen zur Finanzierung digitaler 
Infrastruktur vor dem Hintergrund aktueller Herausforderun-
gen (OFDI). Auftraggeber: Telekom Austria Group
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Pressekonferenz zur Präsentation der WIFO-Studie "Wert-
schöpfung von Thermen in Österreich sowie zur aktuellen 
Situation der Thermenbranche" mit WIFO-Ökonom Oliver 
Fritz, 6.6.2023

Pressekonferenz zur Präsentation der WIFO-Studie "Ausgaben 
und Finanzierung von Universitäten im internationalen Ver-
gleich" mit WIFO-Ökonom Jürgen Janger und uniko-Präsiden-
tin bzw. TU-Wien-Rektorin Sabine Seidler, 7.6.2023

Pressekonferenz des Verbands Erneuerbare Energie Österreichs 
(EEÖ) zur Präsentation der WIFO-Studie "Ökologisierung des 
Finanzausgleichs", u. a. mit WIFO-Ökonom:in Margit  
Schratzenstaller und Hans Pitlik, 14.6.2023

Pressekonferenz "Keine Angst vor Arbeitszeit neu", u. a. mit 
WIFO-Ökonom Stefan Ederer und AK-Chefökonom Markus 
Marterbauer, 15.6.2023

Pressegespräch "Der Staat als Klimaschützer?", u. a. mit WIFO-
Ökonom Michael Klien, 23.6.2023

Konferenzteilnahmen

Pressekonferenzen unter WIFO-Mitwirkung
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Pressekonferenz der WIFO-Konjunkturprognose vom Juni 2023, 
28.6.2023

Pressekonferenz "Green Jobs – Eine Chance für arbeitslose 
Personen? Wie die grüne Transformation den Arbeitsmarkt 
verändert“, u. a. mit WIFO-Ökonomin Julia Bock-Schappel-
wein und AMS-Vorstand Johannes Kopf, 6.7.2023

Pressegespräch "Verbaute Äcker nehmen uns Essen vom Teller", 
u. a. mit WIFO-Ökonom Franz Sinabell und Hagelversiche-
rung-Vorstand Kurt Weinberger, 20.7.2023

Pressegespräch "Können Steuern den Bodenverbrauch brem-
sen?", u. a. mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr, WIFO-
Ökonomin Margit Schratzenstaller und Hagelversicherung-
Vorstand Kurt Weinberger, 11.9.2023

Pressekonferenz der WIFO-Konjunkturprognose vom Oktober 
2023, 6.10.2023

Pressekonferenz "Aktivierbare Arbeitsmarktpotenziale und Stille 
Reserven" u. a. mit WIFO-Ökonom Helmut Mahringer und 
AK-Chefökonom Markus Marterbauer, 13.10.2023

Pressekonferenz "Umverteilung durch den Staat in Österreich", 
u. a. mit WIFO-Ökonomin Silvia Rocha-Akis, WIFO-Direktor 
Gabriel Felbermayr und Sozialminister Johannes Rauch, 
23.10.2023

Mediengespräch Diskurs. Das Wissenschaftsnetz "Wohnen im 
'freien Markt': Wie wirken sich Regulierungen auf die Wohn-
raumversorgung aus?", u. a. mit WIFO-Ökonom Michael 
Klien, 25.10.2023

Klub der Wirtschaftspublizisten mit WIFO-Direktor Gabriel 
Felbermayr, 23.11.2023

Medienchat Supply Chain Intelligence Institute Austria (ASCII) 
"Vorschläge für eine effiziente und effektive Lieferketten-
sorgfaltspflicht" mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr, 
ASCII-Direktor Peter Klimek sowie WIFO-Ökonom und ASCII-
Vizedirektor Klaus Friesenbichler, 28.11.2023

Pressegespräch der Kammer für Arbeiter und Angestellte 
"Braucht Österreich ein neues Arbeitsmigrationsmodell?"  
u. a. mit WIFO-Ökonomin Julia Bock-Schappelwein, 
13.12.2023

Pressekonferenz "Wie läuft das Weihnachtsgeschäft und das 
Gesamtjahr 2023" mit WIFO-Ökonom Jürgen Bierbaumer und 
Handelsverband-Geschäftsführer Rainer Will, 14.12.2023

Pressekonferenz der WIFO-Konjunkturprognose vom Dezember 
2023, 21.12.2023
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